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Studiengangsprufungsordnung
far den praxisintegrierten Bachelorstudiengang
Product-Service Engineering
an der Fachhochschule Bielefeld
am Studienort Gutersloh
(University of Applied Sciences)
vom 26. Oktober 2018

Aufgrund des 8 22 Abs. 1 Nr. 3, 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes Uber die
Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) vom 16. Sep-
tember 2014 (GV. NRW. S. 547) hat die Fachhochschule Bielefeld in Verbindung mit
der Rahmenpriufungsordnung fir die Bachelorstudiengdnge an der Fachhochschule
Bielefeld (University of Applied Sciences) vom 11.12.2015. (Verkundungsblatt der
Fachhochschule Bielefeld — Amtliche Bekanntmachungen — 2018, Nr. 1, S. 5 - 25)
die folgende Studiengangsprifungsordnung erlassen:
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I. Allgemeines

8 1 Geltungsbereich der Studiengangsprufungsordnung

Diese Studiengangsprufungsordnung (SPO) gilt zusammen mit der Rahmenprufungs-
ordnung fur Bachelorstudiengange an der Fachhochschule Bielefeld (RPO-BA) in der
derzeit giltigen Fassung fur den praxisintegrierten Bachelorstudiengang Product-
Service Engineering.
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8 2 Qualifikationsziel des Studiengangs

Das zur Bachelor-Priufung fuhrende Studium soll unter Beachtung der allgemeinen Stu-
dienziele geméal § 58 HG die Studierenden beféhigen Inhalte der Ingenieurwissenschaf-
ten und Mathematik gemafR des Studiengangs theoretisch zu durchdringen und auf die-
ser Basis Vorgange und Probleme der ingenieurwissenschaftlichen und mathematischen
Praxis zu analysieren und selbstandig Lésungen zu finden und dabei auch auerfachli-
che Bezlige zu beachten. Das Studium erweitert vorhandene Qualifikationen der Studie-
renden durch die fachiubergreifenden Lerninhalte. Das Studium soll die schdpferischen
und planerischen Fahigkeiten der Studierenden entwickeln und sie auf die Bachelor-
Prufung vorbereiten.

Die Studierenden erwerben im Rahmen des praxisintegrierten Studiums die Befahigung
zum wissenschaftlichen Arbeiten zum einen durch einen intensiven Kontakt zu wissen-
schaftlicher Fachliteratur im Rahmen des Selbststudiums. Sie erhalten die Theorie in
wissenschaftlich aufbereiteter Form und lernen sich selbststandig damit auseinanderzu-
setzen und neben den direkt zur Verfiugung gestellten Inhalten auch selbststandig zu
recherchieren, um sich insbesondere wéahrend der Praxisphase losgelést von einer gera-
de stattfindenden Lehrveranstaltung mit den Inhalten auseinanderzusetzen und sich auf
die Ubungen in der Prasenzphase vorzubereiten.

Auf der Grundlage des auf den drei inhaltlichen Saulen Service-Engineering, Elektro-
technik/Informatik und Mechatronik/Automatisierung fuRenden Product-Service Engine-
ering Studiums sind Absolventinnen und Absolventen in der Lage servicespezifisches
Wissen mit unternehmerischem Handeln zu verbinden. Sie kdnnen Neuerungen aus
Wissenschaft und Forschung verstehen und mit spezifischen Kundenanforderungen in
Zusammenhang bringen. Sie verfiigen Uber die erforderlichen fachlichen und tGberfachli-
chen Kompetenzen, um die auf das jeweilige Produkt abgestimmten Dienstleistungen
zielgerichtet und kundenorientiert zu entwickeln. Die so definierten Service-Produkte
kénnen sie eigenstandig und in Abgrenzung zum klassischen Produkt vermarkten.

Ergdnzend zu 8 3 Abs. 2 der RPO-BA wird im Rahmen des Product-Service Engineering
Studiums die Fahigkeit zum ingenieurméafligen Arbeiten vermittelt. Das heil3t, die Stu-
dierenden sind in der Lage, technische Fragestellung abzugrenzen, zu analysieren und
zugehorige Losungskonzepte zu entwickeln, zu planen und zu detaillieren. Sie haben
Methoden und Techniken angewandt, um sich in neue Aufgabenstellungen einzuarbeiten
und diese zu lésen.

Die Absolventinnen und Absolventen

1. konnen wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden bei der Entwicklung von
Dienstleistungen selbststandig und praxisbezogen anwenden.

2. sind in der Lage, die Funktion, Merkmale und Qualitatsanforderungen fur eine spe-
zifische Dienstleistung zu bestimmen und nachhaltig zu realisieren. Darunter entwi-
ckeln sie vermehrt neue, auf Informationstechnologie basierende Dienstleistungen,
die immer groReres Interesse erleben und Wertschopfungsnetzwerke generieren.

3. sind in der Lage, die betriebswirtschaftlichen Bewertungen (z.B. Kalkulation, Mar-
keting) von dieser Produktklasse zu interpretieren.

4. sind in der Lage Prinzipien des Selbstmanagements sowie Lern- und Probleml6-
sungstechniken mit Strategien des Projektmanagements und der Teamarbeit in Be-
ziehung zu setzen.
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5. sind in der Lage problemorientiert, fachtibergreifend und unter Einbringung sozialer
Kompetenzen sowohl selbstéandig als auch im Team zu arbeiten.

6. sind in der Lage fachliche Losungen und Standpunkte zu formulieren, zu prasentie-
ren und diese sowohl mit Fachvertreterinnen und Fachvertretern als auch mit fach-
fremden Personen zu diskutieren.

7. konnen erworbene Fachkompetenzen eigenstandig vertiefen und in Bezug auf den
Einsatz zur Problemlésung kritisch beurteilen.

8 3 Hochschulgrad

Aufgrund der bestandenen Bachelorprifung verleiht die Fachhochschule Bielefeld
den akademischen Grad ,,Bachelor of Engineering” (B.Eng.) in dem praxisintegrierten
Studiengang Product-Service Engineering.

8 4 Zugangsvoraussetzungen

Als Voraussetzung fir die Aufnahme des Studiums wird neben der Hochschulreife
der Nachweis einer studienbegleitenden ingenieurmafigen Praxistatigkeit gefordert.
Der Nachweis ist zunachst mindestens fur die Praxisphasen der ersten beiden Se-
mester zu erbringen. Die ingenieurmafige Praxistatigkeit kann als Praktikum, be-
rufsbegleitend oder im Rahmen einer gewerblich-technischen Berufsausbildung an-
gelegt sein. Der Nachweis erfolgt durch eine Bescheinigung des Praxisbetriebs (Ko-
operationsvereinbarung). Der Praxisbetrieb erklart hierbei, dass der oder dem Stu-
dierenden in den Praxisphasen des Studiums die erforderliche ingenieurmalige Pra-
xistatigkeit ermoglicht wird. Die Praxistatigkeit kann folgende Bereiche umfassen:

1. Montage von Maschinen, Geraten und Anlagen,

2. Qualitatskontrolle (Messen und Priufen im Labor und in der Fertigung, Fehleranaly-
se),
Steuerungs- und Regelungstechnik,
Vertrieb/Marketing, Produktion, Logistik,
Qualitatsmanagement,
Vertrieb,
Produktentwicklung,
Kundenservice,
. Instandhaltung,

10. Hard- und Softwareentwicklung,

11. Inbetriebnahme.
Diese Aufzahlung ist nicht abschlieend.

COoNoOA®

8 5 Prufungsausschuss

Nach MaRgabe § 9 Abs. 3 RPO-BA setzt sich der Prufungsausschuss wie folgt zu-
sammen:
1. vier Mitglieder der Professorenschaft, darunter ein vorsitzendes Mitglied
und ein stellvertretend vorsitzendes Mitglied,
2. ein Mitglied der Mitarbeiterschaft in Lehre und Forschung mit Hochschulab-
schluss,
3. zwei Studierende.

I1. Organisatorisches
8 6 Studienbeginn, Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

(2) Jedes Semester ist in eine elfwdchige Praxisphase und eine anschlieBende
zwolfwochige Theoriephase gegliedert. In der verbleibenden Zeit oder aber in
der Praxisphase kann die oder der Studierende in Absprache mit dem Praxisbe-
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trieb Erholungsurlaub nehmen. In der Theoriephase ist kein Erholungsurlaub
maoglich.

Die Lehrveranstaltungen werden gewohnlich im Jahresrhythmus angeboten,
daher wird die Einhaltung des Studienplans dringend nahe gelegt.

Der Leistungsumfang betrdgt in dem siebensemestrigen Studiengang 180 Cre-
dit Points. Der Workload fur einen Credit Point betragt 30 Stunden.

Das Lehrangebot setzt sich aus Pflicht- und Wahlmodulen zusammen. Das Qua-
lifikationsziel des Studienganges basiert auf den Pflichtmodulen. Die im Stu-
dienplan ausgewiesenen Pflichtmodule sind vollstédndig zu belegen. Wahlmodule
sind aus einem Wahlkatalog zu wahlen. Der Umfang der zu belegenden Wahl-
module ergibt sich aus dem Studienplan. Die Studentin oder der Student kann
durch die Wahl entsprechender Wahlmodule ihr oder sein Kompetenzprofil indi-
vidualisieren. Der Wahlbereich umfasst vier Module die aus einem Katalog ge-
wahlt werden. Zusatzmodule sind Module, die Uber den im Studienplan ange-
gebenen Umfang hinaus belegt werden kénnen. Zusatzmodule werden bei der
Gesamtnote nicht bertcksichtigt und gehen nicht in das Ergebnis der Bachelor-
prufung ein. Zusatzmodule werden in den Abschlussdokumenten ausgewiesen.
Um den Studierenden den Zugang zum Lehrangebot zu erleichtern, werden zu
Beginn des ersten Semesters EinfiUhrungsveranstaltungen durchgefihrt.

8 7 Module

Die Zahl der Module sowie deren zeitliche Abfolge ergeben sich aus dem Stu-
dienplan in der Anlage A.

Die Modulinhalte, die Qualifikationsziele, die Lernformen, die Teilnahmevoraus-
setzungen, die Arbeitsbelastung und die Art der Prifungsleistungen der einzel-
nen Module sind im Modulhandbuch (Anlage B) festgeschrieben.

8 8 Prufungen, Modulpriufungen, Teilprufungen, Testate

Die Prufungsform, Teilprifungen und Testate und Prufungsvorleistungen (PVL)
der Module sind der jeweiligen Modulbeschreibung (Anlage B) zu entnehmen.
Studienbegleitende Prifungen sollen zu dem Zeitpunkt stattfinden, an dem das
jeweilige Modul im Studium abgeschlossen wird.

Fur jede abzulegende Modulprufung erfolgt eine automatische Anmeldung zum
Regelprifungstermin. Eine Abmeldung von einer Modulprifung ist nur bei
Krankheit oder vergleichbar unabwendbarer Verhinderung mdéglich unter Vorla-
ge geeigneter Nachweise.

Voraussetzung fur die Pflichtanmeldung nach einer Wiederaufnahme des Studi-
ums ist, dass die oder der Studierende die Mdglichkeit hatte, vollstandig an den
Lehrveranstaltungen teilzunehmen, die durch diese Modulprifungen abge-
schlossen werden. Dies ist grundsatzlich der Fall, wenn die oder der Studieren-
de fur die vollstdndige Dauer dieser Lehrveranstaltungen eingeschrieben war.

8 9 Wiederholung von Prufungsleistungen

Eine nicht bestandene Modulpriufung kann zweimal wiederholt werden. Die
Wiederholung soll zum nachsten Prifungstermin nach Ableistung des erfolglo-
sen Versuchs stattfinden. Fir jede abzulegende Wiederholungsprufung erfolgt
nach Nichtbestehen einer Prufung eine automatische Anmeldung zum néachst-
maoglichen Prifungstermin. Eine Abmeldung von einer Wiederholungsprifung ist
nur bei Krankheit oder vergleichbar unabwendbarer Verhinderung maglich un-
ter Vorlage geeigneter Nachweise. Modulprifungen werden jeweils am Ende
des Semesters durchgefihrt, in dem das Modul angeboten wurde. Wiederho-
lungsprufungen werden regelmalig innerhalb der im Anschluss auf den regula-
ren Prifungstermin folgenden Praxis- und Theoriephase angeboten. Die zweite
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Wiederholung einer Modulprufung soll in der Form einer mundlichen Prifung
durchgefuhrt werden.

(2) Bachelorarbeit und Kolloquium kénnen je einmal wiederholt werden.

(3) Eine mindestens als ,ausreichend” bewertete Prufungsleistung kann nicht wie-
derholt werden.

(4) Eine durch Krankheit oder vergleichbarer unabwendbarer Verhinderung ver-
sdumte Priufung ist unmittelbar zum n&chstmdglichen Priufungstermin abzule-
gen.

I11. Arten von Modulprufungen
8 10 Formen von Modulprufungen

Eine Modulprifung kann ergénzend zu den in 814 RPO-BA genannten Formen aus
den Prufungsformen Projektarbeit, Performanzprifung sowie Leitungsnachwei-
se/Testate bestehen.

8 11 Hausarbeit

Hausarbeiten sind Ausarbeitungen, die in der Regel 20 Seiten nicht Uberschreiten
und die im Rahmen einer Lehrveranstaltung oder in Verbindung mit einer Projektar-
beit begleitend zu dieser erstellt werden. Sie kdnnen je nach MalRgabe der oder des
Lehrenden durch einen Fachvortrag von in der Regel 15 bis 45 Minuten Dauer er-
ganzt werden. 8 19 Abs. 2 bis 5 der RPO-BA sind auf den Fachvortrag entsprechend
anzuwenden. Die Hausarbeit ist innerhalb einer von der oder dem Lehrenden festzu-
setzenden Frist bei der oder dem Lehrenden abzuliefern.

8 12 Projektarbeiten

(1) Die Projektarbeit besteht aus einer schriftlichen Ausarbeitung und einer Prasen-
tation.

(2) Ein Projekt ist eine Aufgabe, die von der oder dem Lehrenden in Zusammenar-
beit mit den Studierenden nach Mdglichkeit interdisziplinar geplant und ausge-
wahlt wird. Die Durchfuhrung erfolgt mdglichst selbstdndig unter Beratung
durch Lehrende. In ihnen werden konkrete Problemstellungen ganzheitlich, un-
ter praxisnahen Bedingungen, bearbeitet. Bei Gruppenarbeiten werden die in-
haltliche und gleichmalRige Verteilung der Arbeitsinhalte an die Studierende
durch den Lehrenden vorgenommen.

(3) Die individuelle Prifungsleistung der Studentin oder des Studenten wird nach
Abschluss des jeweiligen Semesters von der zustandigen Lehrenden oder dem
zustandigen Lehrenden nach den Kriterien:

1. Dokumentation
2. Prasentation durch die einzelne Studierende oder den einzelnen Studie-
renden

3. ggf. Beitrag zum Teamergebnis bei einer Gruppenarbeit
4. ggf. Teamféhigkeit
bewertet. Die Ergebnisse werden in einer Liste erfasst.

(4) Die Prufung der Projektarbeit wird durch eine Prasentation von 30 bis 45 Minu-
ten abgelegt. Bei Gruppenarbeiten sind von allen am jeweiligen Projekt betei-
ligten Studierenden die Einzelbeitrage und Ergebnisse vorzutragen. Die Prasen-
tation findet in Gegenwart der oder des Lehrenden, die oder der die Projektar-
beit begleitet hat, statt. § 19 RPO-BA Abs. 2 bis 5 sind auf die Prasentation
entsprechend anzuwenden.

(5) Die schriftliche Ausarbeitung muss spatestens eine Woche vor dem mundlichen
Vortrag der oder dem Prifenden vorliegen.
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8 13 Performanzprufungen

(1) In fachlich geeigneten Fallen kann eine Modulprufung durch eine Performanz-
prufung abgelegt werden.

(2) Eine Performanzpriufung ist dadurch gekennzeichnet, dass sie sich aus ver-
schiedenen Anteilen (theoretisch und praktisch) zusammensetzt. Die Gesamt-
note ergibt sich als arithmetisches Mittel aus den Bewertungen der Einzelleis-
tungen gemal einer vorher festgelegten Gewichtung. Die Prufung dauert im
Regelfall nicht mehr als eine Stunde.

(3) Die Performanzprufung wird in der Regel von nur einer prifenden Person ent-
wickelt und in Gegenwart einer oder eines sachkundigen Beisitzenden oder von
mehreren Prifenden durchgefihrt.

8 14 Leistungsnachweis/Testat

(1) Eine Studienleistung besteht entweder aus der Teilnahme an bestimmten Lehr-
veranstaltungen oder einer individuell erkennbaren Leistung (Leistungsnach-
weis/Testat), die begleitend zu einer Lehrveranstaltung erbracht wird und die
sich nach Gegenstand und Anforderung auf den Inhalt der jeweiligen Lehrver-
anstaltung bezieht. Als Leistungsnachweis kommen regelmalige Vorlesungsbe-
suche, die aktive Seminarbeteiligung, die aktive Teilnahme an Ubungen, Refe-
rate, Entwurfe oder Praktikumsberichte o. A. in Betracht. Die Form wird im Ein-
zelfall von der oder dem fur die Lehrveranstaltung zustandigen Lehrenden fest-
gelegt und zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

(2) Leistungsnachweise werden lediglich mit ,bestanden“ oder ,nicht bestan-
den* bewertet. Nicht bestandene Leistungsnachweise kdnnen uneingeschréankt
wiederholt werden.

(3) Die Vergabe der Testate obliegt den jeweiligen Lehrenden. Die Ergebnisse sind
den Studierenden und dem Prifungsamt mitzuteilen.

(4) Das Vorliegen der Testate kann Voraussetzung fur die Teilnahme an den Pri-
fungen sein (Prufungsvorleistung).

IV.Besondere Studienelemente
8 15 Praxismodule

Die Praxismodule dienen dem Erwerben und Vertiefen von ingenieurtypischen
Kenntnissen und Fertigkeiten. In ihnen werden wéahrend der Praxisphasen im Praxis-
betrieb individuelle Problemstellungen ganzheitlich und unter praxisnahen Bedingun-
gen bearbeitet. Die in den Praxismodulen zu bearbeitenden Themen muissen ingeni-
eurwissenschaftlichen Bezug haben und sich an den Modulinhalten des Curriculums
orientieren. Das Thema wird auf Vorschlag der oder des Studierenden durch die Leh-
renden genehmigt. Die Lehrenden leiten die Studierenden an und Uberwachen die
Veranstaltung.

8 16 Praxisphase

(1) In der Praxisphase fuhren die Studierenden regelmalRig ingenieurmafige Tatig-
keiten im Praxisbetrieb aus. Daneben hat die Studentin oder der Student in
den Praxisphasen des dritten, funften und sechsten Semesters ingenieurmafiige
Projekte im Rahmen der Praxismodule durchzufihren. In der Praxisphase des
siebten Semesters wird das Praxisprojekt zur Bachelorarbeit durchgefuhrt. In
allen Praxisphasen werden die anschlieRenden Theoriephasen durch die Arbeit
mit Selbststudienmaterialien vorbereitet. Der Umfang des Selbststudiums be-
tragt nach Vorgabe der Lehrenden etwa ein Credit pro Modul. Das Selbststudi-
um wird durch die Lehrenden angeleitet.
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(2) Die Praxisphase unterliegt den rechtlichen Regelungen, welche die Fachhoch-
schule Bielefeld als Korperschaft des 6ffentlichen Rechts insgesamt zu beachten
hat.

(3) Die Praxisphase soll die Studierenden an die berufliche Tatigkeit durch konkre-
te Aufgabenstellung und praktische Mitarbeit im Praxisbetrieb heranfihren. Sie
soll insbesondere dazu dienen, die im bisherigen Studium erworbenen Kennt-
nisse und Fahigkeiten anzuwenden und die bei der praktischen Tatigkeit ge-
machten Erfahrungen zu reflektieren und auszuwerten.

8 17 Theoriephase

(1) In der Theoriephase finden die Lehrveranstaltungen aus dem Pflicht- und
Wahlbereich statt.

(2) Die Inhalte der Lehrveranstaltungen werden im Rahmen des betreuten Selbst-
studiums nach Vorgabe der Lehrenden durch die Arbeit mit Selbststudienmate-
rialien vor- und nachbereitet. Das Selbststudium wird durch elektronische Lehr-
und Lernplattformen unterstitzt.

8 18 Eignung der Praxisstelle

Als Praxisstelle kommen alle Unternehmen in Betracht, deren Aufgaben den Einsatz
von Ingenieurinnen oder -ingenieuren erlauben. Die Unternehmen muissen Uber Per-
sonen verfugen, die von ihrer Qualifikation her geeignet sind, die Studierenden wéah-
rend der Praxisphase zu betreuen. Die Unternehmen missen in der Lage sein, eine
den Zielen der Praxisphase entsprechende innerbetriebliche Tatigkeit sicherzustellen.
Die Eignung eines Unternehmens fur eine Kooperation im praxisintegrierten Studium
wird durch das Ressort Wissenschaftliche Weiterbildung, praxisintegrierte und be-
rufsbegleitende Studienkonzepte der Fachhochschule Bielefeld festgestellt. Die Fest-
stellung der betrieblichen Eignung wird dokumentiert.

8 19 Vertrag fur die Praxisphase

Uber die Durchfiihrung der Praxisphasen wird zwischen dem Praxisbetrieb und Stu-
dierenden ein Vertrag geschlossen, sofern nicht bereits ein Beschaftigungsverhaltnis
besteht.

8 20 Kooperationsvereinbarung

Der Praxisbetrieb, der oder die Studierende und die FH Bielefeld schliefen eine Ko-
operationsvereinbarung. Darin erklart der Praxisbetrieb, dass er der oder dem Stu-
dierenden das praxisintegrierte Studium in Praxis- und Theoriephasen ermdglichen
wird. Die oder der Studierende erklart, dass sie oder er den Praxisbetrieb Uber die
Leistungen im Studium laufend informieren wird. Die FH Bielefeld erklart, dass sie
das praxisintegrierte Studium organisieren und einen ordnungsgemaRen Studienbe-
trieb gewahrleisten wird.

8 21 Betreuung der Studierenden in der Praxisphase

Die Studierenden werden wéahrend der Praxisphase von einer oder einem Lehrenden
betreut. Die Studierenden ermdéglichen wenigstens einmal wahrend der Praxisphase
der oder dem betreuenden Lehrenden einen Einblick in die von ihnen ausgelbte Ta-
tigkeit.

8§ 22 Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit hat zu zeigen, dass die Studentin oder der Student befahigt
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine praxisorientierte Aufgabe aus ih-
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rem oder seinem Fachgebiet, sowohl in ihren fachlichen Einzelheiten als auch in
den fachiubergreifenden Zusammenhangen nach wissenschaftlichen Methoden
selbstandig zu bearbeiten. Die Bachelorarbeit ist eine schriftliche Ausarbeitung
und beschreibt eine Untersuchung zu einer ingenieurméafRigen Aufgabenstellung
und eine ausfiuhrliche Beschreibung und Erlauterung ihrer L6ésung. Die Aufga-
benstellung ist in der Praxisphase des siebten Semesters fachpraktisch zu be-
arbeiten. Sie kann auch durch eine empirische Untersuchung oder durch kon-
zeptionelle oder gestalterische Aufgaben oder durch eine Auswertung vorlie-
gender Quellen bestimmt werden. Eine Kombination dieser Leistungen ist mog-
lich. Der Umfang der Bachelorarbeit soll 45 Textseiten nicht Uberschreiten. Der
Bearbeitungszeitraum betragt mindestens acht Wochen und héchstens 12 Wo-
chen.

Die Meldung zur Bachelorarbeit (Antrag auf Zulassung) soll nach Abschluss des
sechsten Semesters erfolgen. Bereits zuvor wird mit der oder dem Studieren-
den das Thema zur Bachelorarbeit festgelegt.

Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer die Modulprifungen bis auf drei be-
standen hat.

Der Antrag auf Zulassung kann schriftlich bis zur Bekanntgabe der Entschei-
dung Uber den Antrag ohne Anrechnung auf die Zahl der méglichen Prifungs-
versuche zurickgenommen werden.

8§ 23 Kolloquium

Das Kolloquium erganzt die Bachelorarbeit und ist als eigenstandige Prufung zu
bewerten. Es dient der Feststellung, ob die Kandidatin oder der Kandidat befa-
higt ist, die Ergebnisse der Bachelorarbeit, ihre fachlichen Grundlagen, ihre
fachubergreifenden Zusammenhange und ihre auBerfachlichen Bezige mund-
lich darzustellen und selbstandig zu begriinden sowie ihre Bedeutung fur die
Praxis einzuschatzen. Dabei soll auch die Bearbeitung des Themas mit der
Kandidatin oder dem Kandidaten erdrtert werden.

Zum Kolloquium kann die Kandidatin oder der Kandidat nur zugelassen werden,
wenn

1. alle Modulprufungen vom ersten bis einschlie8lich zum sechsten Semester
sowie die Praxisphase erfolgreich abgeschlossen wurden und
2. die Bachelorarbeit mindestens mit ,,ausreichend“ bestanden wurde.

Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich an den Priufungsausschuss zu richten.
Dem Antrag sind die Nachweise Uber die in Absatz 2 aufgefihrten Zulassungs-
voraussetzungen beizufigen, sofern sie dem Prufungsausschuss nicht bereits
vorliegen. Ferner ist eine Erklarung Uber bisherige Versuche zur Ablegung ent-
sprechender Prifungen abzugeben. Dem Antrag soll eine Erklarung dartber
beigefugt werden, ob einer Zulassung von Zuhdérerinnen und Zuhdrern wider-
sprochen wird. Die Kandidatin oder der Kandidat kann die Zulassung zum Kol-
loquium auch bereits bei der Meldung zur Bachelorarbeit beantragen. Fir die
Zulassung zum Kolloquium und ihre Versagung gilt § 22 Abs. 3 entsprechend.
Das Kolloquium wird als mundliche Priafung durchgefihrt und von den, nach 8§
10 RPO-BA Abs. 4 bestimmten, Prifern gemeinsam abgenommen und bewertet.
Bei nicht Ubereinstimmender Bewertung durch die Prufenden gilt die Regelung
des 8 23 RPO-BA Abs. 2. Das Kolloquium dauert maximal 30 Minuten. Fur die
Durchfiihrung des Kolloquiums finden im Ubrigen die fiir mindliche Modulpri-
fungen geltenden Vorschriften entsprechende Anwendung.

Bei mindestens ,ausreichender* Bewertung des Kolloquiums werden 3 Credits
erworben.
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V. Studienabschluss
8 24 Ergebnis der Bachelorprifung

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn 180 Credits erreicht wurden.

(2) Die Bachelorprufung ist nicht bestanden, wenn die Gesamtnote nicht mindes-
tens ,ausreichend” (4,0) ist oder die Bachelorarbeit im zweiten Versuch nicht
bestanden ist oder als nicht bestanden gilt.

8 25 Gesamtnote

Zur Ermittlung der Gesamtnote fur das Bachelorstudium werden die Noten fur die
einzelnen benoteten Prufungsleistungen mit den jeweiligen ausgewiesenen Credits
multipliziert. Die Summe der gewichteten Noten wird anschlieRend durch die Ge-
samtzahl der einbezogenen Credits dividiert.

8 26 Einsicht in die Prufungsakte

(1) Fur die Einsichtnahme in die Prufungsunterlagen, die sich auf eine Modulpri-
fung bezieht, wird nach Ablegung der jeweiligen Prifung vom Studierendenser-
vice ein offizieller Einsichtstermin festgelegt und bekannt gegeben. Bei Verhin-
derung der Einsicht an diesem Termin, kann binnen eines Monats nach dem of-
fiziellen Einsichtstermin ein Antrag auf Einsicht an den Studierendenservice ge-
stellt werden.

(2) Die Einsichtnahme in die Prufungsakte im Sinne von § 33 BA-RPO ist binnen
eines Jahres nach Aushandigung des Prifungszeugnisses oder des Bescheides
Uber die nicht bestandene Bachelorprifung zu beantragen. § 32 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen Uber die Wiederein-
setzung in den vorigen Stand gilt entsprechend. Der Antrag ist an den Studie-
rendenservice zu stellen.

V1. Schlussbestimmungen
8 27 Inkrafttreten, Veroffentlichung
Diese Studiengangsprufungsordnung wird im Verkindungsblatt der Fachhochschule

Bielefeld — Amtliche Bekanntmachungen — bekannt gegeben. Sie tritt einen Tag nach
ihrer Veroffentlichung in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Inge-
nieurwissenschaften und Mathematik der Fachhochschule Bielefeld 30.05.2018.

Bielefeld, 26. Oktober 2018

Die Prasidentin
der Fachhochschule Bielefeld

gez. I. Schramm-Walk

Prof. Dr. Ingeborg Schramm-W0dlk
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Anlage A: Studienplan

far den Studiengang Product Service-Engineering praxisintegriert

B.Eng.
erstes Semester V SU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
3102 Elektrotechnik | ELO1 1 0 3 0 15 |5
3132 Grundlagen der Betriebswirtschafts- | GBW 2 0 2 0 1 5
lehre
3353 Grundlagen der Informatik GDI 2 0 1 1 15|5
3218 Mathematik | MATH1 | 2 0 2 0 1 5
3310 Product-Service Engineering - Ein- | PSE 2 0 1 1 15 |5
filhrung und Ubersicht
Summe CP: | 25
zweites Semester V SU (U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
3019 Datenbanken DUD 2 0 1 1 15|5
3105 Elektrotechnik 11 ELO2 2 0 1 1 15|5
3311 Grundlagen der Mechanik GME 2 0 1 1 15|5
3257 Mathematik 11 MATH2 | 2 0 2 0 1 5
3267 Objektorientierte Programmierung OOoP 2 0 1 1 15 |5
Summe CP: | 25
drittes Semester V SU (U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
3254 HMI und Bedienoberflachen HMI 2 0 2 0 1 5
3256 Kostenrechnung/Produktkalkulation | KRPK 2 0 2 0 15 1|5
3258 Mathematik 111 MATH3 | 2 0 2 0 1 5
3266 Messtechnik / Sensorik MTSO 2 0 1 1 1,5 1|5
3112 Praxismodul | PX1 0 0 0 0 0 5
3121 Technisches Englisch TCE 2 0 0 2 1 5
Summe CP: | 30
viertes Semester \Y; SuU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
3253 Grundlagen der Konstruktion GDK 2 0 2 0 1 5
3117 Industrielle Steuerungstechnik IST 2 0 1 1 15|5
3125 Regelungstechnik RTK 2 0 1 1 15 1|5
3260 Service Engineering SVE 1 0 3 0 15|5
3224 Statistik STAT 2 0 2 0 1 5
Summe CP: | 25
funftes Semester \Y; SuU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
3211 Innovations- und Projektmanage- | IPM 2 0 2 0 1 5
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ment
3122 Praxismodul 11 PX2 0 0 0 0 0 5
3264 Vernetzung und loT-Lésungen 10T 2 0 1 1 15|5
9017 Wahlmodul Product-Service Engine- | WM 0 5
ering
9017 Wahlmodul Product-Service Engine- | WM 0 5
ering
Summe CP: | 25
sechstes Semester \Y SU | U P/S | bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kirzel
3129 Praxismodul 111 PX3 0 0 0 0 0 5
3309 Produktentwicklung und Require- | PQRE 2 0 2 0 1,5 |5
ment Engineering
3259 Safety und Security SAS 2 0 1 1 15 |5
9017 Wahlmodul Product-Service Engine- | WM 0 5
ering
9017 Wahlmodul Product-Service Engine- | WM 0 5
ering
Summe CP: | 25
siebtes Semester \% SU |U P/S|bS | CP
Modul- Modulname Modul-
nummer kurzel
3133 Bachelorarbeit BA 0 0 0 0 0 12
3252 Diagnose und Predictive Maintenan- | DPM 2 0 2 0 1 5
ce
3134 Kolloquium KOL 0 0 0 0 0 3
3255 Vertriebs- und Kundenmanagement | VUK 2 0 2 0 1 5
Summe CP: | 25

Kirzel der Lehrformen: V = Vorlesung, SU = seminaristischer Unterricht, U = Ubung,

S = Seminar, P = Praktikum, bS = betreutes Selbststudium (alle Angaben in Semes-

terwochenstunden);
CP= Credits
W/S=Winter-/Sommersemester

Wahlkatalog Product-Service Engineering

Modul- Modulname Modul- | W/ |V suU | U P/S | bS | CP

nummer kurzel S

3204 Data Analytics DML w 2 0 1 1 1 5

3255 Instandhaltungs- und Ersatzteilma- | IEM w 2 0 2 0 1 5
nagement

3340 Maschinelles Lernen ML S 2 0 1 1 1 5

3201 Qualitatsmanagement QMG S 2 0 2 0 1 5

3261 Servicekommunikation/ Trainings- | SKTK S 2 0 2 0 1 5
konzeption

3262 Smart Services und -Devices SMSD w 2 0 2 0 1 5

3263 Usability Engineering UEG S 2 0 2 0 1 5

3265 Vertrags- und Haftungsrecht VHR w 2 0 2 0 1 5
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Anlage B: Modulhandbuch

far den Studiengang Product Service-Engineering praxisintegriert

B.Eng.
BachelorarbDeit ... ... 1520
Data ANAlY IS it 1521
DatenNbDaNKeN ... 1523
Diagnose und Predictive MaintenancCe ..........oooiiiiiiiiiiiiiiiiaiaannnnn. 1525
Elektrotechnik I ... ... e 1527
Elektrotechnik Tl ... ... e 1529
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre ...t 1531
Grundlagen der Informatik ... 1533
Grundlagen der KONsStruKtion ..........iiiiiiiii i 1535
Grundlagen der MechaniK.........coooiiiii i i 1537
HMI und Bedienoberflachen ... ..o 1539
Industrielle Steuerungstechnik...... ... i 1541
Innovations- und Projektmanagement ..........coooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaans 1543
Instandhaltungs- und Ersatzteilmanagement .............cccooiviiii.... 1545
(1501 [0 T 16T 0 T 1547
Kostenrechnung/Produktkalkulation..............oooiiiiiiiiiiiiin .. 1548
Maschinelles Lernen ... .o e 1550
Mathematik @ ... e e 1552
Mathematik Tl ..o e e 1554
Mathematik Ll ..o e 1556
Messtechnik / SensOoriK ... ... i 1558
Objektorientierte Programmi€ruNg ......ceeuieeeeeiieeeeiaeeeeiaaaeennaaneans 1560
Praxismodul | ... 1562
Praxismodul Ll ... e 1563
Praxismodul T .. e 1564
Product-Service Engineering - Einfuhrung und Ubersicht............... 1565
Produktentwicklung und Requirement Engineering....................... 1567
QualitatsmanagemMeENt ...t e 1569

Regelungstechnik. ... ... e 1571
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Safety UNA SeCUNTY ..o e 1573
Service ENGINEeIING ... e 1575
Servicekommunikation/ Trainingskonzeption.............covvviiiivennnn... 1577
Smart Services UNd -DeViCesS .....coiiiiiii i e 1579
AT ST . 1581
Technisches ENglisCh ... i e 1583
(@ LS o ) Y2 =1 g 1o |1 L= =1 1 e 1585
Vernetzung und 10T-LOSUNGEN ... eee e e eeenas 1587
Vertrags- und Haftungsrecht ... 1589
Vertriebs- und Kundenmanagement...........ooiiiiiiiiiiiiiiiiiieiaiaaaeann. 1591

Wahlmodul Product-Service Engineering.......cooovviiiiiiiiiiiiiiiianannn.. 1593
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Bachelorarbeit BA
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3133 360 12 7. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 360 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren der Bachelorarbeit sind die Studierenden in
der Lage, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine praxisorientierte Aufgabe
aus ihrem Fachgebiet sowohl in den fachlichen Einzelheiten als auch in den
fachubergreifenden Zusammenhangen nach wissenschaftlichen Methoden
selbststdndig zu bearbeiten und angemessen darzustellen.

Inhalte:

Die Bachelorarbeit ist eine eigenstandige wissenschaftliche Arbeit aus dem
Themenumfeld des jeweiligen Studienganges mit einer Beschreibung und
Erlauterung ihrer Losung. Sie kann aus aktuellen Forschungsvorhaben der
Hochschule oder aus betrieblichen Problemstellungen mit ingenieurwissen-
schaftlichem Charakter abgeleitet werden. Sie kann auch durch eine empiri-
sche Untersuchung oder durch konzeptionelle oder gestalterische Aufgaben
oder durch eine Auswertung vorliegender Quellen bestimmt werden. Eine
Kombination dieser Leistungen ist mdglich.

Lehrformen:
schriftliche Ausarbeitung mit Betreuung

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: abgestimmtes Thema aus dem Fachgebiet des Studierenden

Prifungsformen:

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):

Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.

Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
- N. N.

11

Sonstige Informationen:

12

Sprache:
deutsch
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Data Analytics DML
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3204 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 54 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden

kennen und beherrschen die grundlegenden Konzepte und Methoden
der Datenanalyse und des statistischen Lernens.

sind in der Lage, innerbetriebliche und aullerbetriebliche Datenquel-
len zu erschlief3en.

kénnen die Verfahren zur Klassifikation, Modellbildung und zur Vor-
hersage auf der Basis groler Datensatze nachvollziehen und selbst-
standig auf Beispiele anwenden.

beherrschen den grundlegenden Umgang mit NoSQL-Datenbanken
kédnnen numerische Daten durch statistische Kennwerte beschreiben
und auf gangige Weise visualisieren.

sind in der Lage, umfangreiche Datenmengen sowohl zielgerichtet als
auch explorativ zu analysieren, wobei * ihnen ein vielfaltiges Metho-
denspektrum aus dem Bereich der Statistik und des maschinellen
Lernens zur Verfugung steht.

sind in der Lage, die grundlegende Vorgehensweise zur Analyse sehr
groBer Datenmengen auf Hadoop-Clustern zu erlautern.

3 Inhalte:

Einfuhrung und allg. Uberblick (,Small Data“ vs. ,,Big Data‘“)

e NoSQL-Datenbanksysteme

e ErschlieBung von Datenquellen

¢ Grundlagen der Programmierung mit Python (welches in den Ubungen
far die praktische Datenanalyse eingesetzt wird)

e Grundlagen der deskriptiven Statistik

e Visualisierung von Daten

o Korrelationsanalyse und Regression

e Zeitreihenanalyse

e Grundlagen des maschinellen Lernens

e Vorverarbeitung von Daten (bspw. Dimensionsreduktion)

e unuberwachtes Lernen (bspw. Clustering)

e Uberwachtes Lernen |: Klassifikation (bspw. Uber Support-Vektor-
Maschinen)

e Uberwachtes Lernen Il: Lernen beliebiger Eingabe-Ausgabe-
Zusammenhange (bspw. mit kinstlichen neuronalen Netzwerken)

e Einstieg in die grof3skalige Datenanalyse mit Hadoop

4 Lehrformen:

Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen und Praktika
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5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prafungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-Engineering
praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Datenbanken DUD
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3019 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 68 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 34 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden
e erwerben Grundlagenwissen Uber Architektur, Funktionsweise und
Einsatz von Datenbanksystemen und kennen die Prinzipien der Orga-
nisation eines Datenbanksystems
e erwerben Kenntnisse tUiber moderne (objektorientierte) und klassische
Datenmodellierung inklusive der Bedeutung der Normalisierungsre-
geln
e sind in der Lage, einen vollstdndigen relationalen Datenbankentwurf,
ausgehend von einer Anforderungsbeschreibung durchzufihren
e beherrschen Standard-SQL zur Durchfihrung von einfachen und
komplexen Abfragen, sowie Anderungsoperationen.
e erhalten die Fahigkeit, Datenbank-Technologien zu bewerten und
auszuwahlen
e konnen Datenbank-Projekte planen und durchfihren sowie eine mo-
derne Datenbank-Anwendung planen und implementieren

Inhalte:

e Einfuhrung in Datenbankbegriff und Datenbanktechnologien (Daten-
modellierung, Normalisierungstheorie, Datenbanksprache SQL)

e Grundlagen von Datenbanksystemen (Datenbankentwurf,
bankdefinitionen, Datenbankabfragen)

e Data Manipulation Language (DML, deutsch ,Datenverarbeitungsspra-
che"), Data Definition Language (DDL, deutsch ,,Datenbeschreibungs-
sprache®), Data Control Language (DCL, deutsch ,Datenaufsichts-
sprache®)

e Effizienz von SQL-Abfragen, Indexstrukturen

e Berechtigungskonzepte

Daten-

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen
Ubungen und Praktika

in Form von

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -

Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprifung, Projektarbeit, mindliche Prifung
oder veranstaltungsbegleitende Prufung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
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8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirt-
schaftsingenieurwesen (praxisintegriert) B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Dr. rer. nat. Sabrina Prol3

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

deutsch
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Diagnose und Predictive Maintenance DPM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3252 150 5 5. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 7. Se- | Wintersemes-
mester ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedene Uberwachungsmodelle und kénnen
diese beschreiben. Sie haben grundlegendes Wissen zur physikalischen und
ereignisdiskreten Modellierung erlangt und kénnen die Modellierungsmetho-
den zur Diagnose von Fehlern und von Fehlverhalten einsetzen. Sie verse-
hen die unterschiedlichen Diagnoseansatze und kdnnen diese einsatzspezi-
fisch verwenden. Sie haben Kenntnisse uber die Theorien der Parameter-
schatzung, der Schwingungsanalyse, der datenbasierten Analyse von Mess-
reihen etc. erlangt und kénnen Zusammenhange zwischen den Methoden
herstellen. Sie entwickeln Algorithmen zur Signalanalyse und zur Klassifika-
tion von Mustern und kénnen ihre Lésungen in Fachgesprédchen erlautern
sowie ihren Lésungsansatz begriinden. Sie erstellen Paritatsgleichungen und
Symptomtabellen und erproben diese an einfachen fehlerbehafteten Prozes-
sen.

3 Inhalte:

e Signalbasierte Diagnose, Grenzwert-/Trendiberwachung
Trajektorieniberwachung und Plausibiltatsprifung
Modellbasierte Diagnose

Analyse von Signalmodellen und Prozessmodellen
Korrelation-und Spektralanalyse

Parameterschatzung

Paritatsgleichungen

Condition Monitoring

Schwingungsanalyse

Predictive Maintenance

Datenbasierte Analyse

Darstellung ausgewahlter Data-Mining-Herausforderungen: Klassifika-
tion, Clustering etc.

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -

6 Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mundliche Priufung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
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8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Elektrotechnik 1 ELO1

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:

mer:
3102

ter: Angebotes
150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter

Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre

Vorlesung 60 Studierende SWS | 0 h 32 h

Seminaristischer 30 Studierende
Unterricht

SWS |0 h 0 h

Ubung 20 Studierende SWS | 24 h 70 h

o|w Olr

Praktikum o. Se- 15 Studierende
minar

SWS |0 h 0 h

Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden verfigen uUber grundlegende Kenntnisse der Elektrotech-
nik. Die Studierenden sind in der Lage, sowohl physikalische Zusammen-
hange der Elektrizitatslehre richtig zu verstehen und zu analysieren als auch
einfache Schaltungen und Netzwerke fur Gleichstromkreise zu berechnen.
Zudem koénnen sie einfache Feldaufgaben der Elektrostatik 16sen.

AulBerdem kennen Sie die Materialen und Bauformen von Widerstanden und
Kondensatoren und wissen diese schaltungstechnisch einzusetzen.

Sie wissen wie man homogene Halbleiter als nichtlineare Bauelemente im
Gleichstromkreis flr geforderte Applikationen anwendet.

Inhalte:

e Grundbegriffe und GroéRen der Elektrotechnik
Herleitung der Grundgleichungen, Ohmsches Gesetz
Einfache und verzweigter Gleichstromkreise
Verfahren zur Berechnung von Gleichstromkreisen
Elektrische Energie und elektrische Leistung
Das elektrostatisches Feld, Erscheinungsformen und Kréfte
Der Kondensator, Auf- und Entladevorgénge
Aufbau und Bauformen von Widerstdnden und Kondensatoren
Homogene Halbleiter-Bauelemente: LDR, PTC, NTC, VDR
e Nichtlineare Gleichstromkreise

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich:

Prufungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung oder mindliche Prifung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.

Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Werner Schwerdtfeger
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Elektrotechnik 11 ELO2
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3105 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden verfigen uUber grundlegende Kenntnisse der Elektrotech-
nik. Sie sind in der Lage, physikalische Zusammenhange der Elektrizitats-
lehre und des Magnetismus zu verstehen und zu analysieren. Mit Hilfe der
komplexen Rechnung kénnen Sie auch anspruchsvolle Schaltungen aus dem
Wechselstrombereich interpretieren und berechnen.

Zudem konnen sie einfache Aufgaben zum Magnetischen Feld l6sen.
AuBBerdem kennen Sie die Materialen und Bauformen von Spulen und Trans-
formatoren und wissen diese schaltungstechnisch einzusetzen.

Inhalte:
e Das statische und zeitvariante magnetische Feld
Berechnung magnetischer Kreise
Induktionsgesetz und Induktivitat
Grundbegriffe Wechselstromtechnik
Beschreibung von WechselgroRen mit Hilfe der komplexen Rechnung
Verfahren zur Berechnung von Wechselstromschaltungen
Ortskurve und Bodediagramm
Leistung im Wechselstromkreis
Verbesserung des Leistungsfaktors
Der Transformator
e Aufbau und Bauformen von Spulen und Transformatoren

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen und Praktika

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich:

Prufungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung oder mindliche Prifung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.

Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemafl BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Werner Schwerdtfeger
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Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre GBW
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3132 150 5 1. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 3. Se- | Wintersemes-
mester ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die organisatorischen Grundstrukturen und die
Optimierungsaufgaben von Unternehmen sowie die Grundprinzipien und Er-
folgskriterien wirtschaftlichen Handelns. Hierdurch sind sie in der Lage ihre
eigene ingenieurmalige Tatigkeit im betrieblichen und betriebswirtschaftli-
chen Kontext einzuordnen und die 6konomischen Folgen/Effekte ihrer Tatig-
keit abzuschéatzen und zu steuern. In diesem Sinne werden durch das Modul
das betriebswirtschaftliche Basiswissen und die Grundstrukturen fur inter-
disziplinares Denken und Handeln gelegt.
3 Inhalte:
e Einordnung, Entwicklung und Grundbegriffe der BWL
e Grundprinzipien 6konomischen Handelns
e Uberblick Uber die wichtigsten unternehmerischen Funktionsbereiche
der guterwirtschaftlichen und finanzwirtschaftlichen Ebene sowie Uber
die Querfunktionsbereiche (Materialwirtschaft, Produktion, Absatz,
Investition und Finanzierung, Betriebliches Rechnungswesen (Jahres-
abschluss, Kostenrechnung))
e Unternehmensziele und Unternehmenskennzah-
len/Kennzahlensysteme
e Unternehmensrechtsformen und Unternehmensverbindungen
4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng., Mechatronik
/Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-Engineering
praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:

Dipl. Volkswirtin Ulrike Franke
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Grundlagen der Informatik GDI
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3353 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die
Terminologie der Informatik und haben grundlegende Kenntnisse in der
Funktionsweise von Rechnersystemen und Rechnerarchitekturen. Die Stu-
dierenden kennen ausgewéhlte Methoden zur Beschreibung und Bewertung
von Algorithmen. Sie kénnen einfache informationstechnische Problemstel-
lungen strukturieren und geeignete Losungsansatze entwickeln, sowie diese
begrinden und verteidigen. Die Studierenden haben grundlegende Kenntnis
und erste Erfahrungen in der Implementierung von Algorithmen in der Pro-
grammiersprache C.

3 Inhalte:
Einfihrung in die Informatik:
e Begriffe
e Definitionen
e Zahlensysteme
e Darstellung von Zahlen und Zeichen im Rechner
e Methoden zur Beschreibung von Algorithmen mit Programmablauf-

plan, Struktogramm und Pseudocode
e Methoden zur Bewertung der Komplexitat von Algorithmen

Grundlagen der Rechnerarchitektur:
e Grundlegender Aufbau von Prozessoren
e Befehlszyklus in Mikroprozessoren
e Speicherhierarchie
e Bussysteme

Programmierung in C:
e Bedingt Anweisungen
Schleifen
Funktionen
Arrays
Pointer
Strukturen
Dateibearbeitung

Ausgewahlte Algorithmen:
e Sortieralgorithmen (z.B. Bubble-Sort und Quick-Sort)
e Suchalgorithmen (z.B. Binare Suche)
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4 Lehrformen:
Lernunterlagen zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen von Ubungen
und Praktika
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:
Inhaltlich:
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng., Mechatronik
/Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-Engineering
praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Christian Stécker
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Grundlagen der Konstruktion GDK
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3253 150 5 4. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen des technischen Zeichnens, koén-
nen technische Zeichnungen verstehen und einfache technische Darstellun-
gen ausfuhren. Sie verstehen die grundsétzliche Vorgehensweise im Kon-
struktionsprozess, wissen die Grundlagen des methodischen Konstruierens
und kénnen so bei der Gestaltfindung von Produkten mitwirken. Aus der
Anwendung der Grundlagen der Festigkeit heraus kdnnen die Studierenden
wesentliche Zusammenhange des beanspruchungsgerechten Konstruierens
erkennen und ausgewahlte eigene Festigkeitsnachweise durchflihren. Sie
verstehen die allgemeine Vorgehensweise bei der Auswahl von Konstrukti-
ons- und Maschinenelementen und kdnnen verschiedene Konstruktionsele-
mente aus dem Verstandnis der Funktions- und Beanspruchungsbelange
heraus auswéhlen und dimensionieren.

3 Inhalte:

Allgemeine Grundlagen zum Konstruieren:

Konstruktionsmethodik und -systematik

Gestalten von Bauelementen und Baugruppen

Grundlagen des Normenwesens

Toleranzen, Passungen, Technische Oberflachen

Technisches Zeichnen (Zeichnungsarten, Aufbau technischer Zeichnungen,
Darstellung von Bauteilen, Toleranzangaben in Zeichnungen, Zeichnungsan-
gaben zu technischen Oberflachen)

Einfihrung in die Festigkeitslehre:

Aufgaben der Festigkeitslehre; aufere Krafte und innere Spannungen;
grundlegende Beanspruchungsarten; zeitlicher Belastungsverlauf; Festig-
keitskenngréfBen zum Werkstoffverhalten; Einflusse auf die Bauteilfestigkeit;
analytische Festigkeitsberechnung.

Ausgewahlte Maschinenelemente:

Verbindungselemente; Lagerungs- und Ubertragungselemente
Ubungsaufgaben zum Erstellen und Lesen technischer Zeichnungen sowie
zur festigkeitsgerechten Gestaltung von Bauteilen und zum Festigkeitsnach-
weis.

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von Vor-
lesungen und Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -
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6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprifung, Performanzprifung, Projektar-
beit, mindliche Prifung oder veranstaltungsbegleitende Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Diurkopp
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Grundlagen der Mechanik GME
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3311 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage

die grundlegenden Zusammenhange der Statik, als die Lehre vom
Gleichgewicht der Kréafte in und an ruhenden mechanischen Struktu-
ren zu beschreiben.

geometrische und zeitliche Ablaufe von Bewegungen, sowie deren
Wechselwirkungen mit Kraften und Momenten in und an mechani-
schen Strukturen zu erklaren.

die Grundbegriffe der Dynamik in ihrer physikalischen Dimension so-
wie der technischen Anwendung zu charakterisieren.

technische Probleme aus dem Maschinenbau in Form von physikali-
schen Modellen zu beschreiben.

die Prinzipien der virtuellen Arbeit sowohl in der Statik als auch in der
Dynamik zur L6sung mechanischer Probleme anzuwenden.

3 Inhalte:

Statik:

Grundbegriffe der Mechanik:

Kraft - Gleichgewicht - starrer Kérper
Das Freimachen

ebene zentrale Kraftsysteme
Gleichgewicht am starren Kérper
Stabilitat von Gleichgewichtslagen
Schwerpunkt

Prinzip der virtuellen Arbeit
Reibung

Kinematik und Kinetik:

Dynamik des Massepunktes

Kinetik der ebenen Bewegung

Dynamik

Prinzip der virtuellen Arbeit in der Dynamik

Elastostatik:

statische unbestimmte ebene Systeme

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen
Ubungen und Praktika

in Form von

5 Teilnahmevoraussetzungen:
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Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mundliche Prufung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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HMI und Bedienoberflachen HMI
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3254 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Prinzipien der Informationsverarbeitung des
Menschen. Sie kénnen Methoden, Richtlinien und Standards fur den Entwurf
von Benutzerschnittstellen erklaren und anwenden. Sie sind in der Lage De-
signgrundlagen mit den entsprechenden Methoden umzusetzen und damit
Bedienoberflachen zu entwickeln. Sie konzipieren und modellieren Benutzer-
schnittstellen und kénnen diese unter den Gesichtspunkten der Anwendbar-
keit prifen. Sie kennen den Softwareentwicklungsprozess und entwickeln
anhand dessen Oberflachen zur Bedienung von und Interaktion mit Maschi-
nen.

3 Inhalte:

e Informationsverarbeitung des Menschen (Modelle, physiologische und
psychologische Grundlagen, menschliche Sinne, Handlungsprozesse)

e Designgrundlagen und Designmethoden

e Grundlagen der Ein- und Ausgabeeinheiten fur Computer, eingebette-
te Systeme und mobile Geréate

e Prinzipien, Richtlinien und Standards fir den Entwurf von Benutzer-
schnittstellen

e Grundlagen fur den Entwurf von Benutzungsschnittstellen (Textdialo-
ge und Formulare, Menusysteme, graphische Schnittstellen, Schnitt-
stellen im WWW, Audio-Dialogsysteme, haptische Interaktion, Ges-
ten)

e Methoden zur Modellierung von Benutzungsschnittstellen (abstrakte
Beschreibung der Interaktion, Einbettung in die Anforderungsanalyse
und den Softwareentwurfsprozess)

e Entwicklung von Benutzeroberflachen in einer objektorientierten Pro-
grammiersprache

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: Module "Grundlagen der Informatik" und "Objektorientierte
Programmierung"

6 Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mundliche Priufung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
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8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Industrielle Steuerungstechnik IST
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3117 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss der Lehrveranstaltung haben die Studieren-
den ein grundlegendes Wissen Uber die wesentlichen Komponenten eines
Automatisierungssystems und kdnnen diese l6sungsorientiert auswahlen und
einsetzen. Sie kennen die Arbeitsweise von konventionellen und PC-
basierten Steuerungen und kénnen diese Steuerungen mit verschiedenen
Programmiersprachen programmieren. Sie kennen die Grundlagen von Bus-
systemen, kdnnen verschiedene Bussysteme und deren Einsatzbereich be-
nennen. Sie kénnen Steuerungen formal als diskrete Systeme durch Auto-
maten, Petrinetze und UML-Zustandsdiagramme beschreiben und diese Mo-
delle fur den methodischen Entwurf von Verknipfungssteuerungen, Ablauf-
steuerungen und Diagnoseeinheiten nutzen.

3 Inhalte:

Einfihrung in die Steuerungstechnik
e Begriffe
e Definitionen

Sensorik und Aktorik
e Standardsensoren und deren Anwendung (induktiv, optisch)
e Grundlagen der FU- und Servotechnik, Pneumatik
e Sicherheitsfunktionen (STO; SS1; SS2; SOS...)

Bustechnik
e Grundlagen der industriellen Kommunikation
e Gegenuberstellung verschiedener Bussysteme und deren Einsatzbe-
reich

Aufbau und Strukturen industrieller Steuerungen
e SPS und PC-basierte Steuerung
e Informationsverarbeitung

Strukturierte Programmierung nach IEC 61131
e Grafik- und Textbasierte Programmiersprachen
e Grundlagen der objektorientierten SPS-Programmierung

Verknupfungssteuerungen
e Beschreibung diskreter Systeme durch deterministische Automaten
e Modellbasierter Steuerungsentwurf
e Praktische Implementierung in ST und UML-Zustandsdiagramm
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Ablaufsteuerungen und Zeitplansteuerungen
e Beschreibung diskreter Systeme
e Modellbasierter Entwurf und praktische Implementierung der Steue-
rung

Fehlermanagement
e Fehlerdiagnose und Fehlererkennung
e Praventive Diagnose

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen und Praktika

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:

Inhaltlich:

Prufungsformen:
Klausur, Projektarbeit oder mindliche Prifung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):

Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng., Mechatronik
/Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Product Service-Engineering
praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieurwesen (praxisintegriert)
B.Eng.

Stellenwert der Note flr die Endnote:
gemal BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Thomas Freund

11

Sonstige Informationen:

12

Sprache:
deutsch
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Innovations- und Projektmanagement IPM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3211 150 5 3. Semester, | jedes Semes- | 1 Semester
4. Semester, | ter
5. Semester
oder 7. Se-
mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengroflRen Kontaktzeit / um
Prasenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden

o werden darauf vorbereitet, Produktentwicklungs- und Innovationspro-
jekte und —teams im Sinne eines ganzheitlichen und strategisch aus-
gerichteten Projektmanagements zum Erfolg zu fuhren (auch unter
Einbeziehung agiler Methoden).

e verstehen die Grundlagen des Projektmanagements und kénnen das
elementare Fachvokabular anwenden.

e konnen die wichtigsten Instrumente des Projektmanagements erlau-
tern.

e sind befahigt, ein Projekt in einer vorgegebenen ablauforganisatori-
schen Projektorganisation zu leiten/managen.

e konnen Steuerungsmoglichkeiten fur verschiedene Projektphasen
entwickeln und gezielt einsetzen (Controlling des Fertigstellungsgra-
des, Kostencontrolling).

e konnen die Besonderheiten bei der Teambildung und der Projektlei-
tung darlegen.

e konnen die Moderation von Teamsitzungen Projekten durchfuhren.

e kennen Instrumente des IT-gestutzten Projektmanagements.

e konnen die Bedeutung von Unternehmenszielen darlegen und sind in
der Lage, unterschiedliche Fihrungskulturen zu unterscheiden.

e konnen wesentliche Aspekte des gewerblichen Rechtsschutzes nen-

nen.
Inhalte:
e Grundlagen des Projektmanagements (Begriffe/ Methoden/ Instru-
mente)

e Projektphasenmodelle und Planungssystematiken (Projektvorberei-
tung, Projektplanung, Projektdurchfihrung, Projektabschluss)

Agiles Projektmanagement

Projektorganisationsformen

Innovations- und Change Management, Selbstmanagement
Projektplanung (Projektstrukturplan/ -kostenplan/ -ressourcenplan/ -
zeitplan)

Projektdokumentation/ Projektcontrolling

e Risikomanagement

e Besonderheiten des Methodeneinsatzes bei

Innovationsprojekten
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(Strategische Vorbereitung / Initiierung, Planung, Uberwachung und
Steuerung von Innovationsprojekten)

e FlUhrung von Projekt- und Innovationsteams (Soziale Strukturen,
spezielle Kommunikationssituationen in Projekten, reale und virtuelle
Projektarbeit, Problemanalyse und Handlungskonzepte)

e Stakeholder-Management (Einflussfaktoren fir das erfolgreiche Ma-
nagement von Projekten)

e Methoden der Ideenfindung (Kreativitatstechniken etc.)

e Trainings und Workshops zu ausgewéahlten technischen Beispielen

e Grundlagenaspekte des gewerblichen Rechtsschutzes

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -

6 Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Michael Fahrig

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

deutsch
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Instandhaltungs- und Ersatzteilmanagement 1EM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3255 150 5 5. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Wintersemes-
mester ter
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden weisen ein umfassendes Wissen und Verstandnis zu den
Umfangen, den Merkmalen und den Gebieten der Instandhaltung auf. Sie
kennen die Teilgebiete der Instandhaltung und kénnen die entsprechenden
Methoden (wie z.B. Total Productive Maintenance, Lean Maintenance, Relia-
bility centered Maintenance etc.) anwenden. Die Studierenden kénnen In-
standhaltungsstrategien entwickeln. Sie haben ein grundlegendes Wissen zu
Performancemessungen und Kennzahlensystemen und kénnen dieses auf die
Ablaufe im Unternehmen Ubertragen. Die Studierenden verfiigen Uber de-
taillierte Kenntnisse bezogen auf die Planung und Organisation der Instand-
haltung.

Die Studierenden haben einen Uberblick Uber die verschiedenen Ersatzteil-
strategien und koénnen diese definieren. Sie kénnen Vorratsplanungen er-
stellen sowie Bestellabwicklungen und deren Prozesse entwerfen. Sie kon-
nen die Grundlagen der Materialwirtschaft erklaren und sind in der Lage sich
mundlich und schriftlich fachlich kompetent und fachubergreifend zum Ge-
biet der Instandhaltung und des Ersatzteilmanagements zu verstandigen.
Des Weiteren beurteilen sie Kennzahlen und kdnnen diese in Bezug auf die
Instandhaltung und die Materialwirtschaft in ihrem Unternehmen bewerten.

Inhalte:
e Entwicklung von Instandhaltungsstrategien
e Performancemessung und Kennzahlensysteme

Einfihrung in moderne Methoden wie:
e Total Productive Maintenance
e Lean Maintenance
e Reliability centered Maintenance

Uberblick iiber die verschiedenen Aufgaben des Instandhaltungsmanage-
ments

e Instandhaltung als Funktion eines Unternehmens

e Planung in der Instandhaltung

o Ersatzteilmanagement

Grundlagen der Materialwirtschaft:

Definition von Ersatzteilstrategien
Vorratsplanung, Bestellabwicklung und -prozesse
Lagerung und Bestandsfuhrung
Lagerorganisation und -strukturen
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Kennzahlen und Analysen
Materialwirtschaftssysteme

Optimierung des Ersatzteilmanagements
e Alternative Versorgungsstrategien

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Kolloquium KOL
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3134 90 3 7. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 90 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Durch das Kolloquium zeigen die Studierenden, dass sie in der Lage sind,
die Ergebnisse der Bachelorarbeit, ihre fachlichen Grundlagen, ihre facher-
Ubergreifenden Zusammenhange und ihre aullerfachlichen Beziige mundlich
darzustellen und selbststandig zu begrinden. Die Studierenden kénnen die
Ergebnisse ihrer Arbeit kritisch hinterfragen und sind in der Lage ihre Be-
deutung fiur die Praxis einzuschatzen.

3 Inhalte:

Das Kolloquium ergéanzt die Bachelorararbeit und ist selbststandig zu bewer-

ten.

Inhalt der Abschlussarbeit gemafl Themenstellung

Disputation Uber die Vorgehensweise bei der Erstellung der Abschlussarbeit

und dabei aufgetretenen Fragestellungen im Umfeld der Arbeit.

4 Lehrformen:
mundliche Prifung
5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: Alle Module des Studiengangs miussen erfolgreich abgeschlos-
sen sein. Die Bachelorarbeit muss erfolgreich abgeschlossen
sein.

Inhaltlich: Behandlung der Bachelorarbeit

6 Prifungsformen:
mundliche Priafung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Kostenrechnung/Produktkalkulation KRPK
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3256 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 54 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedene Kostenartenrechnungen und kdénnen
diese beschreiben. Sie kennen die Grundlagen einer modernen Kosten- und
Leistungsrechnung und kdénnen den Bezug zum externen Rechnungswesen
herstellen. Sie haben einen Uberblick tber die Methoden und Systeme der
klassischen Kosten- und Leistungsrechnung und kénnen die Schnittstellen zu
den aktuellen Controllinginstrumenten aufzeigen. Sie kdnnen die Grundprin-
zipien der Kostenartenrechnung fiur Personal, Materialkosten und Maschi-
nenabnutzung erlautern und sind in der Lage diese durchzufuhren. Sie er-
halten einen Einblick in die Kostenstellenrechnung zur Optimierung des Ver-
waltungs- und Vertriebsoverheads sowie zur Bestimmung von Stundenséat-
zen im Personal- und Maschinenbereich. Sie verstehen die wesentlichen
Prinzipien der Kostentrdgerrechnung zur Kalkulation von Preisen mittels Zu-
schlagskalkulation incl. Nachkalkulation und haben die Kenntnis diese Be-
rechnungen zu interpretieren und durchzufuhren. Sie erlangen Wissen im
Bereich der Deckungsbeitragsrechnung zur Gewinnoptimierung und Grenz-
kostenermittlung. Die Studierenden kdénnen entsprechende Verfahren auf
Basis von fixen und variablen Kostenanteilen auswahlen. Sie sind in der La-
ge flexible Plankostenrechnung zur zukunftsbezogenen Budgetierung und
zur Analyse von Verbrauchs-, Leistungs- und Beschaftigungsabweichungen
zu erstellen.

Sie verfugen Uber Kenntnisse zur Erstellung einer ProdukteinfiUhrungsrech-
nung. Sie kdnnen ERP-Systeme im Bereich Kosten- und Leistungsrechnung
anwenden.

Sie erlangen ein grundlegendes Verstandnis zu den produktionstheoreti-
schen Hintergriunden und zu den typischen betrieblichen Entscheidungsprob-
lemen.

3 Inhalte:

Grundbegriffe der Kosten-/ Leistungsrechnung
Kostenartenrechnung
Kostenstellenrechnung
Kostentrdgerrechnung
Betriebsabrechnungsbogen (BAB)
Deckungsbeitragsrechnung
Plankostenrechnung

Kurzfristige Erfolgsrechnung
Produkteinfuhrungsrechnung
Plankostenrechnung
Prozesskostenrechnung
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Target Costing
Service Management (z.B. Steuern, Transferpricing)
Verwendung von ERP-System im Bereich der Kosten- und Leistungsrech-

nung
4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen und Praktika
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fur die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Maschinelles Lernen ML
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3340 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Prasenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 54 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden erlautern Geschichte und Grundlagen des maschi-
nellen Lernens und stellen den Bezug zu dessen praktischen Anwen-
dungsmaoglichkeiten her.

Sie beherrschen den Einsatz gangiger Dimensionsreduktions- und
Featureselektionsverfahren im praktischen Einsatz.

Sie klassifizieren Daten mithilfe von Klassifikationsverfahren aus der
statistischen Lerntheorie (wie Supportvektormaschinen) und aus dem
Feld kunstlicher neuronaler Netzwerke. AuRerdem setzen sie zu die-
sem Zweck Entscheidungsbdume oder Diskriminanzanalyse ein.

Sie setzen kunstliche neuronale Netzwerke ein, um Abbildungen zwi-
schen beliebigen Eingangs- und Ausgangsdaten zu lernen (auch fur
Zeitreihen).

Sie kennen unterschiedliche Verfahren zur Parameterbestimmung in
kinstlichen neuronalen Netzwerken und setzen diese zielgerichtet
ein.

Sie erlautern evolutionare und genetische Algorithmen und wenden
diese an.

Sie haben einen umfassenden Uberblicke Uiber Verfahren des maschi-
nellen Lernens und kénnen beurteilen, welche Verfahren in welchen
Anwendungsszenarien zum Einsatz kommen sollten.

Sie entwickeln Workflows fir maschinelles Lernen.

Inhalte:

Grundlagen des maschinellen Lernens

Vorverarbeitung von Daten

Dimensionsreduktion und Featureselektion

Statistische Lerntheorie und Kernelmethoden

Klassifikation (Support-Vektor-Maschinen, Entscheidungsbaume, Dis-
kriminanzanalyse, etc.)

Kunstliche neuronale Netzwerke (Self-Organizing Maps, Multi-Layer-
Perzeptron, rekurrente Topologien, Extreme Learning Machines, Re-
servoir Computing, etc.)

Verfahren zur Parameterbestimmung in kinstlichen neuronalen
Netzwerken

Evolutionare und genetische Algorithmen

Workflows im maschinellen Lernen

Praktische Anwendungsbeispiele aus Industrie und Unternehmenswelt

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
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Ubungen und Praktika

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:
Inhaltlich: ¢ Inhalt der Mathematik-Module und Statistik
e Fortgeschrittene Programmierkenntnisse in Python
6 Prifungsformen:
Klausur oder mundliche Prufung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Mathematik 1 MATH1
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3218 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit der mathematischen Arbeitsweise vertraut und
beherrschen die grundlegenden Begriffe und Methoden aus den genannten
Bereichen der Analysis und der Linearen Algebra, die sie auch auf praxisori-
entierte Fragestellungen aus Technik, Naturwissenschaft und Wirtschaft an-
wenden kdnnen.

3 Inhalte:
e Allgemeine Grundlagen (Mengen, Ungleichungen, Aussagenlogik, Be-
weismethoden)
e Funktionen einer Variablen (Grenzwert und Stetigkeit, Polynomfunk-
tionen, -
e Gebrochenrationale Funktionen, Trigonometrische Funktionen, Expo-
nentialfunktion, Logarithmusfunktion)
o Differentialrechnung fir Funktionen einer Variablen (Differenzierbar-
keit, Ableitungsregeln, Anwendungen)
e Lineare Algebra (Vektoren, Matrizen, Determinanten, Lineare Glei-
chungssysteme, Eigenwerte und Eigenvektoren)
4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prifungsformen:
Klausur, Kombinationsprufung, mundliche Prufung oder veranstaltungsbe-
gleitende Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Dr. rer. nat. Sabrina Prol3
11 | Sonstige Informationen:




FH Bielefeld - Verkiindungsblatt 2018 - 35 — Seite 1553

12

Sprache:
deutsch
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Mathematik 11 MATH2
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3257 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Prasenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden
e konnen ihr Wissen im Bereich der Analysis vertiefen.
e beherrschen die wesentlichen Prinzipien der Integralrechnung und
der Differentialrechnung fur Funktionen mehrerer Variablen.
¢ haben einen Uberblick iiber die Methoden zur analytischen LOsung
von gewdhnlichen Differentialgleichungen und Differentialgleichungs-
systemen und kénnen diese auf praxisorientierte Fragestellungen an-
wenden.

Inhalte:

e Komplexe Zahlen (Definition und Darstellung, komplexe Rechnung)

e Integralrechnung fir Funktionen einer Variablen (Fundamentalsatz
der Differential- und Integralrechnung, Integrationsregeln, Integrati-
onsmethoden, uneigentliche Integrale, Anwendungen)

e Differentialrechnung fir Funktionen mehrerer Variablen (Funktionen
von mehreren Variablen, partielle Differentiation)

e Gewobhnliche Differentialgleichungen (Differentialgleichungen 1. Ord-
nung, lineare Differentialgleichungen 2. bzw. n-ter Ordnung mit kon-
stanten Koeffizienten, Systeme linearer Differentialgleichungen)

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen
Ubungen

in Form von

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -
Module:
3218 Mathematik I;

Prufungsformen:
Klausur, Kombinationsprifung, mundliche Prifung oder veranstaltungsbe-
gleitende Prifung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):

Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng., Mechatronik
/Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Product Service-Engineering
praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieurwesen (praxisintegriert)
B.Eng.

Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
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10 | Modulbeauftragte/r:

Dr. rer. nat. Sabrina Prol3
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Mathematik 111 MATH3
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3258 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Prasenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden
e kennen die wichtigsten numerischen Algorithmen und ihre Einsatz-
maglichkeiten und sind in der Lage, numerische Probleme zu bearbei-
ten und Fehler numerischer Berechnungen abzuschéatzen.
e konnen einfache Algorithmen in einer héheren Programmiersprache
auf einem Computer implementieren.
e konnen Funktionen in Potenz- und Fourierreihen entwickeln.
e sind mit den Grundlagen und Eigenschaften der Fourier- und La-
placetransformation vertraut.

Inhalte:

e Numerik (Numerische Bestimmung von Nullstellen, Numerische Diffe-
rentiation, Numerische Integration, Numerische Losung von Differen-
tialgleichungen)

e Potenzreihenentwicklung (Unendliche Reihen, Potenzreihen, Taylor-

Reihen)

Fourierreihe
Fouriertransformation
Laplacetransformation

e Einsatz von Matlab/C++/Python

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen
Ubungen

in Form von

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -
Module:

3218 Mathematik I;
3257 Mathematik I1;

Prifungsformen:
Klausur, Kombinationsprufung, Projektarbeit, mundliche Prufung oder ver-
anstaltungsbegleitende Priifung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.

Stellenwert der Note fir die Endnote:
gemafl BRPO
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10 | Modulbeauftragte/r:

Dr. rer. nat. Sabrina Prol3
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Messtechnik /7 Sensorik MTSO
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3266 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Aufbau und Wirkungsweise elektrische Messgerate
und wissen diese in Verbindung mit der entsprechenden Sensorik anzuwen-
den.

Sie kdnnen messtechnische Problemstellungen analysieren und Ldsungen
erarbeiten. Die Studierenden verfiigen uber das Wissen die Gilte (d.h.
Messunsicherheiten) der Messverfahren und Messergebnisse zu beurteilen.

Inhalte:

Inhalte:

Grundbegriffe der Messtechnik

Messunsicherheiten

systematischer u. zufalliger Fehler, Fehlerfortpflanzung
Messgerate und Sensoren

Elektromechanische Messgerate

Digitale Messgerate

Registrierende Messgerate

Sensorik, Wandlung physikalischer GréBen in elektrische Signale
Messung elektrischer GrolZen

Strom- und Spannungsmessverfahren

Messung von R, L, C. Messbriicken

Messung elektrischer und magnetischer Feldgré3en
Messung mechanischer Grél3en

Langen- und Winkelmessung

Dehnungs- und Kraftmessung

Drehzahl- und Geschwindigkeitsmessung
Drehmoment und Leistungsmessung
Druckmessung

Messen verfahrenstechnischer Gréf3en

Messung thermischer GréR3en

Durchflussmessung

Feuchtemessung

Messung radioaktiver GrofRen

Messung optischer GrélRen

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen
Ubungen und Praktika

in Form von

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -
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6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Werner Schwerdtfeger
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Objektorientierte Programmierung OOoP
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3267 150 5 2. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfugen die Studierenden uUber
das Verstandnis der objektorientierten Programmierung und deren Abgren-
zung und Unterschiede zur strukturierten Programmierung. Sie kénnen kon-
krete Problemstellungen aus der IT analysieren und geeignete Ldsungsan-
sétze in der Programmiersprache C++ entwerfen und umsetzen. Die Studie-
renden haben einen Uberblick tGber ausgewéhlte Entwurfsmuster und kén-
nen deren Anwendung bei gegebenen Problemstellungen bewerten und um-
setzen. Die Studierenden haben Kenntnis erlangt Uber ausgewahlte Modelle
der UML und kénnen diese anwenden.

Inhalte:
Einfihrung in die Objektorientierte Programmierung:
e Grundbegriffe
e Unterschiede zwischen prozeduraler und objektorientierter Program-
mierung

Programmierung in C++:
e Klassen

e Objekte und Methoden

e Operatoren und Uberladen von Operatoren
e Vererbung

e Templates

[ ]

Fehlerbehandlung

Softwareentwicklung:
e Entwurfsmuster
e Wasserfallmodell, V-Modell
e UML (z.B. Klassendiagramm und Sequenzdiagramm)
e Unit-Tests

Lehrformen:
Lernbriefe zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von Ubun-
gen und Praktika.

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:

Inhaltlich: Strukturierte Programmierung (idealerweise mit C), allg. In-

formatik-Grundlagen

Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
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7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Christian Stécker

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

deutsch
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Praxismodul 1 PX1

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:

mer: ter: Angebotes

3112 150 5 3. Semester jéhrlich im | 1 Semester

Wintersemes-
ter

1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-

tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre

Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 150 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben und vertiefen studiengangsspezifische Kenntnis-
se und Fertigkeiten. Hierzu werden wéahrend der Praxisphase im Praxisbe-
trieb individuelle Problemstellungen ganzheitlich und unter praxisnahen Be-
dingungen bearbeitet und eigenstandig Losungsoptionen entwickelt. Neben
der fachlichen Kompetenz erwerben die Studierenden die Fahigkeit des wis-
senschaftlichen Arbeitens und entwickeln diese sukzessive weiter.

3 Inhalte:
Die zu bearbeitenden Themen missen ingenieurswissenschaftlichen Bezug
haben und sich an den Modulinhalten des Curriculums orientieren. Das
Thema wird zwischen der Studentin bzw. dem Studenten, der Betreuerin
bzw. dem Betreuer im Unternehmen und der prifenden Person in der Fach-
hochschule abgestimmt.

4 Lehrformen:
Praxismodul

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -

6 Prufungsformen:
Hausarbeit

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Andrea Kaimann

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

deutsch
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Praxismodul 11 PX2

Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:

mer: ter: Angebotes

3122 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester

Wintersemes-
ter

1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-

tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre

Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 150 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben und vertiefen studiengangsspezifische Kenntnis-
se und Fertigkeiten. Hierzu werden wéahrend der Praxisphase im Praxisbe-
trieb individuelle Problemstellungen ganzheitlich und unter praxisnahen Be-
dingungen bearbeitet und eigenstandig Losungsoptionen entwickelt. Neben
der fachlichen Kompetenz erwerben die Studierenden die Fahigkeit des wis-
senschaftlichen Arbeitens und entwickeln diese sukzessive weiter.

3 Inhalte:
Die zu bearbeitenden Themen missen ingenieurswissenschaftlichen Bezug
haben und sich an den Modulinhalten des Curriculums orientieren. Das
Thema wird zwischen der Studentin bzw. dem Studenten, der Betreuerin
bzw. dem Betreuer im Unternehmen und der prifenden Person in der Fach-
hochschule abgestimmt.

4 Lehrformen:
Praxismodul

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: bestandene Modulprifung im Praxismodul |
Inhaltlich: -

6 Prufungsformen:
Hausarbeit

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Andrea Kaimann

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

deutsch
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Praxismodul 111 PX3
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3129 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 0 SWS | 0 h 150 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben und vertiefen studiengangsspezifische Kenntnis-
se und Fertigkeiten. Hierzu werden wéahrend der Praxisphase im Praxisbe-
trieb individuelle Problemstellungen ganzheitlich und unter praxisnahen Be-
dingungen bearbeitet und eigenstandig Losungsoptionen entwickelt. Neben
der fachlichen Kompetenz erwerben die Studierenden die Fahigkeit des wis-
senschaftlichen Arbeitens und entwickeln diese sukzessive weiter.

3 Inhalte:
Die zu bearbeitenden Themen missen ingenieurswissenschaftlichen Bezug
haben und sich an den Modulinhalten des Curriculums orientieren. Das
Thema wird zwischen der Studentin bzw. dem Studenten, der Betreuerin
bzw. dem Betreuer im Unternehmen und der prifenden Person in der Fach-
hochschule abgestimmt.

4 Lehrformen:
Praxismodul

5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: bestandene Modulprifung im Praxismodul 11
Inhaltlich: -

6 Prufungsformen:
Hausarbeit

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Andrea Kaimann

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

deutsch
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Product-Service Engineering - Einfuhrung und Ubersicht PSE
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3310 150 5 1. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage das Themenfeld Product-Service Enginee-
ring zu Uberblicken und die wesentlichen Prinzipien des Service- und Dienst-
leistungsmanagements zu nennen.

Sie kdénnen

e einschlagige Beispiele von Dienstleistungen dem Bereich der hybriden
Leistungsbundelung zuordnen.

e Service Plattformen und verschiedene Cloud-L6ésungen, die im Be-
reich des Web-Service eingesetzt werden, voneinander unterschei-
den.

e einfache webbasierte Cloud-Dienste anwenden.

e den Prozess zur Entwicklung von Dienstleistungen beschreiben.

e die Zusammenhédnge zwischen einem Produkt und einer Dienstleis-
tung erlautern.

e die Grundidee des Internets of Things beschreiben und diese zur
Entwicklung von Dienstleistungen nutzen.

Die Studierenden haben erste Erfahrungen mit verschiedenen Prasentations-
techniken, der Erstellung von wissenschaftlichen Arbeiten und der zeitlichen
Strukturierung und Verwaltung von Projekten gesammelt.

Inhalte:

Einfihrung in das Themenfeld Product-Service Engineering
Definition von Dienstleistungen und Smart Services
Beispiele von Dienstleistungen

Service- und Dienstleistungsmanagement im Uberblick
Definition der hybriden Leistungsbindelung

Ubersicht zu Service Plattformen

Einfihrung in Cloud-Lésungen

Einfihrung in die Service-Entwicklung

Vernetzen, Digitalisieren und Internet der Dinge als Basis von Dienst-
leistungen

¢ Anwendung von webbasierten Clouddiensten.

EinfUhrung in das wissenschaftliche Arbeiten
Service Engineering:

e Prasentationstechniken
Aufbau und Gliederung von (ingenieur-) wissenschaftlichen Arbeiten
Verfassen (ingenieur-) wissenschaftlicher Arbeiten
Projekt- und Zeitmanagement

im Studiengang Product-
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4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen und Praktika
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Produktentwicklung und Requirement Engineering PQRE
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3309 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 54 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden

kénnen die Grundprinzipien der Produktentwicklung erlautern und
anwenden.

kénnen Einflussfaktoren fur die Entwicklung erfolgreicher Produkte
beschreiben und bewerten.

kennen den Produktentstehungsprozess und kdnnen in den verschie-
denen Entwicklungsphasen entsprechende Aufgaben und Ablaufe ab-
leiten.

sind in der Lage Kreativitatstechniken und Losungsfindungsmethoden
anzuwenden, um ein Konzept fur ein Produkt zu erstellen.

kénnen zwischen den unterschiedlichen Design-Methoden unterschei-
den und die jeweiligen Vor- und Nachteile ermitteln.

beschreiben die Kategorien von Requirements und sind in der Lage
Anforderungen systematisch aufzunehmen (zu spezifizieren), zu for-
mulieren und in strukturierter Sprache zu dokumentieren.

fiuhren Reviews durch, erstellen Fragenkataloge und evaluieren die
Requirements nach den Anforderungen des Marktes.

erstellen und bewerten Qualitatsmetriken, versionieren Anforderun-
gen und verfolgen diese.

3 Inhalte:

Produktentwicklung:

Produktplanung, Produktfindung, Pro-
duktentstehungsprozess

Einflussfaktoren fur die Entwicklung erfolgreicher Produkte
Aufgabenstellung und Konzeptentwicklung

ausgewahlte Kreativitatstechniken und Lésungsfindungsmethoden
Design-Methoden und Methodisches Konstruieren

Wahrnehmung, Deutung und Asthetik

Produkt- und Prozessoptimierung

Design-Management

Produktinnovationsprozess,

Requirements Engineering:

Kategorien von Requirements

Requirements Lifecycle

agile Prozesse und Requirements Engineerin
Kreativitatstechniken
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Requirements Evaluation

Inkonsistenz Management

Requirements Spezifikation und Dokumentation
Beschreibung in strukturierter Sprache
Inspektionen, Reviews und Fragenkataloge
Qualitatsmetriken

Versionierung und Varianten
Anderungsmanagement und Traceability

e Change Management

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen und Praktika
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Qualitatsmanagement QMG
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3201 150 5 4. Semester | jdhrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden

e konnen den ,Wert* (Kosten/Nutzen) von Qualitat fur ein Unterneh-
men ermitteln/beurteilen und kénnen die Entwicklung der Qualitats-
managements nachvollziehen.

e verstehen und unterscheiden die vorhandenen Qualitdtsmanage-
mentmodelle und kénnen Qualitatsmanagementsysteme zweckorien-
tiert anwenden.

e konnen Qualitatsmanagement in vorhandene Managementstrukturen
eines Unternehmens integrieren.

3 Inhalte:

e Der Begriff ,,Qualitat”

e Grundlagen der Qualitatsmanagementsysteme (QMS), Aufgaben und
Ziele von QMS im Unternehmen

Begriffe und Definitionen im Qualitdtsmanagement

Analyse der Kosten/Nutzen eines QM-Systems

Strategien zur Steigerung und Sicherstellung von ,Qualitat” im Un-
ternehmen (PDCA-Zyklus)

Werkzeuge, Verfahren, Mittel, Prozesse der Qualitatsplanung, -
lenkung, -prufung und -verbesserung

Voraussetzungen einer erfolgreichen Nutzung von Managementsystemen fur
Qualitatsmanagement im Unternehmen

Ubergeordnete Aspekte des Qualitatsmanagements: Normung, Zertifizie-
rung, etc.

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -

6 Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mundliche Prufung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Product Service-Engineering pra-
Xxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieurwesen (praxisintegriert) B.Eng.
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9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. rer. oec. Pascal Reusch
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Regelungstechnik RTK
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3125 150 5 4. Semester, | jedes Semes- | 1 Semester
5. Semester | ter
oder 6. Se-
mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengroflRen Kontaktzeit / um
Prasenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS | 0 h 0] h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0] h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss der Lehrveranstaltung kdnnen die Studieren-
den die grundlegenden Zusammenhédnge aus dem Bereich der Regelungs-
technik zuordnen. Die Studierenden kdnnen problemorientiert den Nutzen
von regelungstechnischen Systemen erkennen und Ldsungsstrategien erar-
beiten. Zudem kénnen die Studierenden einfache regelungstechnische Auf-
gaben l6sen, d.h. fur einfache technische Prozesse die zugehoérigen Regler
und deren Parametrierung finden. Die Studierenden kénnen kompliziertere
regelungstechnische Strukturen auflésen und vereinfachen. Zudem koénnen
die Studierenden auf Basis eines mathematischen Streckenmodells das Ver-
halten des geschlossenen Regelkreises vorausberechnen. Die Studierenden
haben in kleinen Gruppen erste Erfahrungen mit dem Entwurf und der Im-
plementierung einfacher Regelungen fir simple Prozesse gesammelt und
mittels einer gangigen Simulationssoftware, wie z.B. MATLAB Simulink um-
gesetzt und erprobt.

Inhalte:
Einfihrung in die Regelungstechnik
e Begriffe
e Definitionen
e Blockschaltbilder
Analyse von Ubertragungsgliedern
e Stationares und dynamisches Verhalten
e Frequenzgang und Bodediagramm
e Ermittlung mathematischer Modelle far technische Systeme
Der Regelkreis
Grundstruktur des Regelkreises
Regelkreisstrukturen
Stabilitatsverhalten von Regelkreisen
Klassische lineare Regler
Einfache Entwurfsverfahren
e Parameteroptimale Regelungen

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen
Ubungen und Praktika

in Form von

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:

Inhaltlich:
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6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng., Mechatronik
/Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Product Service-Engineering
praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieurwesen (praxisintegriert)
B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
Dr. Michael Leuer

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

deutsch




FH Bielefeld - Verkiindungsblatt 2018 - 35 — Seite 1573
Safety und Security SAS
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3259 150 5 6. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedenen Richtlinien im Bereich der funktio-
nalen Sicherheit. Sie sind in der Lage eine Risikobewertung durchzufiihren
und ein technisches Sicherheitskonzept zu entwickeln. Sie haben Kenntnisse
Uber verschiedene Validierungskonzepte erlangt und kénnen diese anwen-
den. Die Studierenden haben einen Uberblick tber die Maschinenrichtlinie
sowie die Normen IEC 61508 und EN ISO 13849 und verfugen uber das Ver-
standnis diese auf reale Prozesse und technische Systeme anzuwenden.

Sie sind im Bereich IT-Sicherheit mit den wichtigsten Aspekten vertraut und
kénnen Schwachstellen-, Bedrohungs- und Risikoanalysen sowie Sicher-
heitsplane erstellen. Sie analysieren Betriebssystemarchitekturen bzgl. der
darin integrierten Schutzmechanismen. Sie leiten MaBnhahmen und Mecha-
nismen zur Erhéhung der Zuverlassigkeit ab. Sie haben ein kritisches Ver-
standnis Uber quantitative und beweisbare Sicherheit. Die Studierenden
kénnen ihre Sicherheitslésungen in einem Fachgremium vorstellen und ver-
treten.

Sie verfugen Uber umfassende Grundlagenkenntnisse zu Rechts- und Daten-
schutz und den notwendigen technisch-organisatorischen MalRnahmen zur
Sicherstellung des rechtlich erforderlichen Datenschutzes.

Inhalte:

Funktionale Sicherheit:

IEC 61508, I1SO 13849

Maschinenrichtline und Konformitatserklarung
Risikobewertung, Risikoanalyse, Performance Level
Technisches Sicherheitskonzept
Validierungskonzept und Traceability

IT-Sicherheit/Kommunikationssicherheit:

e Grundlagen von Rechnerbetriebssystemen (speziell interne Schutz-
mechanismen und diesbezugliche Architekturmerkmale)

e Ziele der Verlasslichkeit und Sicherheit (Vertraulichkeit, Integritat,
Verfugbarkeit, Wartbarkeit)

e Schwachstellen-, Bedrohungs- und Risikoanalysen sowie Sicherheits-
plan

e MaBRBnahmen und Mechanismen zur Erhéhung der Zuverlassigkeit und
Sicherheit von Software und Systemen (Kryptographie, Authentifizie-
rung, Zugriffskontrolle, Protokolle, Firewalls, etc.)
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¢ Quantitative und beweisbare Sicherheit
e Physical-Layer Sicherheit
e Methoden gegen Jamming

Rechts- und Datenschutz:
e Rechtliche Grundlagen

e Technische-organisatorische MalRnahmen zur Sicherstellung des

rechtlich erforderlichen Datenschutzes

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen und Praktika
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Service Engineering SVE
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3260 150 5 4. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Sommerse-
mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 1 SWS | 0 h 27 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 3 SWS | 24 h 75 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden verfugen iber einen umfangreichen Uberblick im Bereich
des Service Engineering und kénnen diesen wiedergeben. Sie kennen die
grundlegenden Begriffe zum Thema Service Engineering und kénnen diese
in einem fachlichen Gesprach anwenden. Sie verstehen die wesentlichen
Prinzipien der Dienstleistungsmodellierung und der Dienstleistungsentwick-
lung und sind somit in der Lage passgenaue Services fur den Kunden bzw.
far ihr Unternehmen zu gestalten. Sie entwickeln an einfachen Beispielen
aus der Praxis Dienstleistungen und wenden dabei die erlernten Methoden
und Prozesse an. Die Studierenden sind in der Lage Vorgehensmodelle im
Service Engineering zu beschreiben und zu erlautern. Sie kennen die not-
wendigen Kreativitatstechniken und entwickeln damit Mehrwertdienstleis-
tungen. Sie beschreiben mit Hilfe des ,Service Blueprinting“-Ansatzes
Dienstleistungen und gestalten diese zugleich.

Inhalte:
e Einfuhrung ins Thema
e Motivation fur die Auseinandersetzung mit Fragestellungen zu Service

Engineering

Klarung grundlegender Begriffe

Vorgehensmodelle im Service Engineering

Zusammenhang zwischen Service Engineering und Qualitat

Kundenorientierung im Service Engineering

Identifikation von innovativen Mehrwertdienstleistungen bzw. Value

Added Services (VAS) mit Kreativitdtstechniken

e Gewinnung von Entwicklungspartnern mit Hilfe des ,Lead User“-
Ansatzes

e Beschreibung von Mehrwertdienstleistungen mit Hilfe des ,Service
Blueprinting“-Ansatzes

e Entwicklung eines Services mit den erlernten Methoden am industriel-
len Beispiel

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -

Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
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7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

deutsch
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Servicekommunikation/ Trainingskonzeption SKTK
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3261 150 5 5. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Elemente und Methoden des Informationsmana-
gements. Sie haben einen Uberblick Uber Informationsprodukte im Unter-
nehmen und am Markt und kénnen diese klassifizieren und bewerten. Sie
sind mit den Anforderungen an Datenbank-gestutzte Informationssysteme
vertraut und modellieren prozessorientiert die Informationswege zwischen
Kunde und Unternehmen. Sie kennen die Definition und Abgrenzung von
Dokumenten-, Informations-, Wissensmanagement und sind in der Lage die
Managementprozesse aktiv zu gestalten. Die Studierenden sind mit den Me-
thoden und den Tools des Wissensmanagements vertraut, kennen deren
Voraussetzungen und Anwendungsbereiche und kénnen diese im Bereich der
Servicekommunikation und der Kundenschulung (Trainings) einsetzen. Sie
kennen verschiedene Trainingsmethoden und kénnen ein Trainingskonzept
erstellen. Sie erzeugen Trainingsdokumente und strukturieren diese mit
SGML/XML. Die Studierenden sind in der Lage didaktisch aufbereitete tech-
nische Zusammenhéange in Schulungen und Fachgesprédchen zu vermitteln.

Inhalte:
Einfihrung in das Informationsmanagement:

e Elemente und Methoden des Informationsmanagements

e Informationsprodukte im Unternehmen und am Markt

e (Kunden-) Prozessorientierte Informationsmodellierung
Anforderungen an das datenbankgestitzte Informationsmanagement:

e Standardisierung, Granulierung, Modularisierung
Einfihrung in Wissensmanagement:

e Definition und Abgrenzung von Dokumenten-,

sensmanagement

e Methoden, Voraussetzungen und Tools des Wissensmanagements
Einfihrung in SGML/XML als Strukturierungsmethode fur umfangreiche In-
formationsbesténde:

e Elemente und Methoden in SGML/XML

e Dokumentenerstellung

e Trainingsmethoden und Didaktik

Informations-, Wis-

Lehrformen:

Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -
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6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Smart Services und -Devices SMSD
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3262 150 5 5. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Wintersemes-
mester ter
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Prasenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage die Potentiale fur Smart Services zu er-
kennen und zu beschreiben. Sie haben einen Uberblick uber den Stand der
Digitalisierung in den verschiedenen Geschaftsbereichen und kennen die
Risiken der Disruption auf dem Gebiet der Digitalisierung. Die Studierenden
konzipieren auf Basis von Spezifikationen Smart Services und kdnnen diese
betreiben und qualitativ bewerten. Sie kdnnen die Prinzipien der unter-
schiedlichen Technologien fir Smart Services erlautern und sind mit den
herkdmmlichen Integrationsplattformen vertraut. Die Studierenden haben
einen Uberblick Uber Assistenzsysteme, deren Gestaltung und historische
Entwicklung. Sie kennen die technologische Ausstattung von Smart Devices
und kénnen diese Technologie fir Smart Services nutzen. Sie entwerfen
Smart Services sowohl auf Plattformen als auch auf Smart Devices und kdn-
nen die Funktionsweise dieser intelligenten Dienstleistungen erlautern. Sie
kénnen den Nutzen von Smart Services darstellen und bewerten. Die Stu-
dierenden besitzen grundlegendes Wissen in der Kommunikation und Ver-
netzung von Smart Devices, kbnnen eine Verbindung zum Internet of Things
herstellen und sind in der Lage die Schnittstellen zu definieren.

Inhalte:

e Smart Services
EinfiUhrung und Motivation
Digitalisierung und Disruption
Potentiale fir Smart Services erkennen
Entwicklung und Spezifikation von Smart Services
Service-Architekturen
Integrationsplattformen
Technologien fur Smart Services
Qualitat und Betrieb von Smart Services
Historische Entwicklung von Assistenzsystemen
Technologische Wegbereiter fir Smart Devices
Smart Devices
Technologische Ausstattung
Kommunikation und Vernetzung

e Benutzerschnittstellen
Smart Devices im Internet of Things

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen
Ubungen

in Form von

Teilnahmevoraussetzungen:
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Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prifungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mundliche Priufung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Statistik STAT
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3224 150 5 3. Semester | jedes Semes- | 1 Semester
oder 4. Se- |ter
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden

e konnen Grundbegriffe der Statistik erklaren.

e konnen die grundlegenden Methoden und Verfahren der deskriptiven
Statistik und der Wahrscheinlichkeitsrechnung anwenden.

e sind in der Lage, 6konomische Fragestellungen und Probleme mit sta-
tistischen Methoden zu analysieren und Zusammenhéange aufzuzei-

gen.

e konnen Aufgabenstellungen mithilfe von geeigneter Software (SPSS,
Excel,...) bearbeiten.

Inhalte:

e Deskriptive Statistik (eindimensionale Haufigkeitsverteilungen, Mal3-
zahlen, multivariate Statistik, Regressionsanalyse)

e Wabhrscheinlichkeitsrechnung (diskrete und stetige Verteilungen)

e SchlieRende Statistik

e FEinsatz von Excel/SPSS

Lehrformen:

Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen

Ubungen

in Form von

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: -

Inhaltlich: -

Prufungsformen:

Hausarbeit, Klausur, Kombinationsprifung, Projektarbeit, mindliche Prifung
oder veranstaltungsbegleitende Priufung

Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung

Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):

Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.

Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10

Modulbeauftragte/r:
Dr. rer. nat. Sabrina Prof3

11

Sonstige Informationen:
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12

Sprache:
deutsch
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Technisches Englisch TCE
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3121 150 5 1. Semester, | jahrlich im | 1 Semester
3. Semester | Wintersemes-
oder 5. Se- |ter
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengroflRen Kontaktzeit / um
Prasenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS | 0 h 0] h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 2 SWS | 32 h 46 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0] h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
e Fachkompetenz: Die Studierenden erweitern ihre aktive allgemeine

Sprachkompetenz und erreichen ein B2-Niveau. Sie sind vertraut mit
wesentlichen Aspekten der technischen und Wirtschaftsfachsprache
ihrer Studienrichtung. Sie beherrschen Fachvokabular und kontext-
relevante Grammatik. In ingenieurspezifischen Arbeitssituationen
kommunizieren sie schriftlich wie mindlich spontan und flieBend. Sie
formulieren Sachverhalte adressatengerecht auf Englisch.
Sozialkompetenz: Sie erproben und konsolidieren kommunikative
Schlisselkompetenzen insbesondere in englischsprachigen Prasenta-
tionen, Teamwork und Projektarbeit.

Methodenkompetenz: Sie nutzen zielfihrende Strategien zur inhaltli-
chen Erfassung und kritischen Auseinandersetzung mit fachsprachli-
chen Texten. Sie kénnen entsprechende Aufgaben l6sen und kritisch
kommentieren.

Selbstkompetenz: Sie sind imstande, Verantwortung fir ihren Lern-
prozess zu Ubernehmen, englischsprachiges Material zu recherchieren
und zu strukturieren, Arbeitspensen zu organisieren und Terminvor-
gaben einzuhalten.

3 Inhalte:

Die Studierenden beherrschen die relevante Fachterminologie der
technischen und organisatorischen Inhalte ihres Studiengangs (z.B.
dimensions and shapes; numbers, symbols and mathematical opera-
tions; materials and manufacturing; automated systems and Industry
4.0; logistics; international trade, etc.).

Sie verfugen uber fachubergreifende Fertigkeiten (z.B. Emailing; wri-
ting reports and abstracts; project pitches; discussing readings and
trends; designing conference posters).

4 Lehrformen:

Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von se-
minaristischem Unterricht und betreutem Selbststudium, Projektaufgabe
(Assignment)

5 Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:

Inhaltlich:

Englische Sprachkompetenz: B1+ (gemalR Europaischem Refe-
renzrahmen)
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6 Prufungsformen:
Kombinationsprifung

7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis

8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Digitale Logistik (praxisintegriert) B.Eng., Digitale Technologien (praxisinte-
griert) B.Eng., Mechatronik /Automatisierung (praxisintegriert) B.Eng., Pro-
duct Service-Engineering praxisintegriert B.Eng. und Wirtschaftsingenieur-
wesen (praxisintegriert) B.Eng.

9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO

10 | Modulbeauftragte/r:
OStR Cornelia Biegler-Kdnig

11 | Sonstige Informationen:

12 | Sprache:

englisch
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Usability Engineering UEG
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3263 150 5 5. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Sommerse-
mester mester
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden koénnen die Grundbegriffe des Themas ,,Usability Enginee-
ring“ erlautern. Sie kennen Gestaltungsprinzipien und Werkzeuge und kén-
nen diese anwenden. Sie formulieren Usability-Ziele und fassen diese in
Form von Gestaltungsrichtlinien zusammen. Sie verstehen die wesentlichen
Prinzipien der Mensch-Maschine-Interaktion und kdénnen Zusammenhéange
zwischen menschlicher Informationsverarbeitung, Benutzerfreundlichkeit
und softwareergonomischer Gutekriterien darstellen. Die Studierenden er-
stellen auf Basis von Benutzerprofilen, den Gestaltungsprinzipien und den
Usability-Zielen Styleguides und kdénnen diese in fachlichen Diskussionen
erlautern und vertreten. Die Studierenden erlernen Techniken einer nutzer-
zentrierten Datenvisualisierung und kénnen diese basierend auf wahrneh-
mungspsychologischen Aspekten anwenden und bewerten.

Inhalte:

Einfihrung: Definitionen und Grundbegriffe

Grundlagen von Benutzerschnittstellen

Grundkenntnissen der Mensch-Maschine-Interaktion (MMI)
Grundmodelle der MMI

softwareergonomische Gutekriterien der Benutzerfreundlichkeit
Grundlagen menschlicher Informationsverarbeitung

Gestaltungsrichtlinien
e Benutzerpartizipation, Benutzerprofilanalyse,
kontextuelle Aufgabenanalyse
Usability-Ziele
Gestaltungsprinzipien (Farbe, Symbolik, Gruppierung, Anordnung)
Styleguide

Vorgehensmodelle und Methoden des Useability Engineering
e Gestaltungsprinzipien, Werkzeuge
Wahrnehmungspsychologische Aspekte der Datenvisualisierung
Techniken der Datenvisualisierung
Usability-Testing mit Videoeinsatz und anhand des Styleguides
Veranschaulichung der Grundkenntnisse anhand praktischer Beispiele
aus der Industrie
e Evaluierung von Systemen zur Mensch-Maschine-Interaktion (Bewer-
tungsmethoden, Leistungsmessung, Checklisten)

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
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Ubungen
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Vernetzung und loT-Lésungen 10T
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3264 150 5 5. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 1 SWS | 8 h 46 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- | 60 Studierende 1,5 | SWS | 24 h 0] h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden konnen die verschiedenen Schichten des 1SO-0OSI-
Kommunikationsmodells nennen und erlautern. Sie kennen die Schnittstel-
len zwischen den einzelnen Schichten und kdnnen diese applizieren. Sie ver-
stehen die wesentlichen Vorgange zwischen den einzelnen Kommunikations-
schichten und kdnnen die Datenabstraktion benennen. Die Studierenden
haben einen Uberblick tiber industrielle Feldbusse, sie kennen die gangigen
Protokolle und kénnen diese interpretieren. Sie verstehen die internationale
Normung von Feldbussen und sind in der Lage diese anzuwenden. Die Stu-
dierenden haben grundlegendes Wissen im Bereich des OPC-UA Standards.
Sie kennen die Normung und Spezifikationen und kdnnen OPC-Clients und
OPC-Server implementieren. Sie simulieren mit entsprechenden Werkzeugen
und Tools verschiedene Bussysteme und analysieren die gesendeten Daten-
pakete. Sie kénnen verschiedene Bustechnologien bewerten und fiur die un-
terschiedlichen Anwendungsfalle einordnen. Die Studierenden kdénnen Zu-
sammenhange zwischen den Bustechnologien darstellen. Sie sind mit dem
TCP/IP-Protokoll vertraut und kénnen dieses fir loT-Lésungen (Internet of
Things) einsetzen. Sie kennen die wesentlichen Prinzipien der drahtlosen
Kommunikation und kdnnen deren Standards nennen und beschreiben. Sie
sind in der Lage ihr Wissen im Bereich der industriellen Kommunikation und
der drahtlosen Datenubertragung auf loT-L6sungen zu Ubertragen.

Inhalte:

Einfihrung Verteilte Kommunikation in industriellen Anwendung

Das I1SO-0OSI-Kommunikationsmodell

Sicherungsschicht: Zugriffsverfahren, Protokollsicherung, Zuverlassigkeit
Vermittlungsschicht: Routing und Geratefinden — IP-Protokoll
Transportschicht: Bereitstellen von Dienstglte

Session-Schicht: Transaktionssicherheit von unzuverlassigen Kanéalen
Darstellungsschicht: Zeichendarstellung und Zeichencodierung
Anwendungsschicht: Anwendungsprotokolle und Dienste

Industrielle Feldbusse

Internationale Normung von Feldbusse
AS-Interface, CAN, Profibus, KNX, DeviceNet, ...
Ethernetbasierte Echtzeitsysteme

EthernetlP, EtherCAT, ProfiNet, Powerlink,

IPC Global’s standards
OPC-UA Standard
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Drahtlose Kommunikation

Grundlagen Funktechnologie

Bluetooth, Wifi, IEEE802.15.4, WirelessHART, ...
Coexistenz von Funksysteme

Eigenheiten des Funkkanals

Von Punkt-zu-Punkt zu Mehrnutzersystemen
Von Single-Hop zu Multi-Hop

Drahtlose Sensornetzwerke
body-area networks
Infrastructure as a service
Spectrum Sharing

Cloud Radio Access Networks
Voll-Duplex Kommunikation

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen und Praktika
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: Modul "Grundlagen der Informatik"
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder mindliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung und Leistungsnachweis
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Digitale Technologien (praxisintegriert) B.Eng. und Product Service-
Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemafl BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Vertrags- und Haftungsrecht VHR
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3265 150 5 5. Semester | jahrlich im | 1 Semester
oder 6. Se- | Wintersemes-
mester ter
Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 56 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 62 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden koénnen die Abgrenzung zwischen Zivilrecht und o6ffentli-
chem Recht erlautern. Sie kdnnen den Aufbau des bilrgerlichen Rechts be-
schreiben. Die Studierenden haben einen Uberblick Uiber die aktuellen Quel-
len und Normen des Privatrechtes. Sie verstehen die wesentlichen Grunds-
atze der Privatautonomie und kénnen die Grenzen im Bereich der Abschluss-
freiheit, der Formfreiheit sowie der Gestaltungsfreiheit einschatzen. Sie
kennen die rechtlichen Grundlagen der Vertragsgestaltung und des Haf-
tungsrechts in dem Male, sodass sie mit Rechtsgelehrten kommunizieren
kénnen.

Sie kennen die Inhalte und Konsequenzen vertrags- und haftungsrechtlicher
Festlegungen und sind in der Lage, diese mit Kunden zu diskutieren.

Die Studierenden kénnen das Wissen auf dem Gebiet des Vertragsabschlus-
ses auf die Anforderungen des eigenen Unternehmens und der Kunden tber-
tragen und entsprechend kommunizieren.

Die Studierenden kennen die Grundzuge des Produkthaftungsrechts und
kénnen dieses in das Rechtssystem der BRD einordnen. Sie verstehen die
aus der Produkthaftung resultierenden Pflichten fur Produzenten und haben
diese an praktischen Beispielen uberpruft und vertieft. Die Studierenden
kénnen die Besonderheiten internationaler Zusammenarbeit einschatzen und
bewerten.

Inhalte:

e Die Abgrenzung zwischen Zivilrecht (Privatrecht) und 6ffentlichem Recht

< Aufbau und Grundgedanken des burgerlichen Rechts

e Quellen und Normen des Privatrechts

e Grundsatze der Privatautonomie: Abschlussfreiheit, Formfreiheit und Ge-
staltungsfreiheit und ihre Grenzen

e Der Vertragsabschluss (Angebot und Annahme), die Folgen von Willens-
mangeln und Irrtum sowie Vertretungsregeln

e Der Kaufvertrag und der Werkvertrag

e Die Folgen von Nichterfullung und Schlechterfillung

« Grundbegriffe des Haftungsrechts

e Die unerlaubte Handlung, insbesondere Organisationsverschulden und
Verletzung von Verkehrssicherungspflichten

» Die Gefdhrdungshaftung und die Produkthaftung

« Besonderheiten internationaler Zusammenarbeit

= Grundlagen des Schadensersatzrechtes

Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium, Prasenzveranstaltungen in Form von
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Ubungen
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal: -
Inhaltlich: -
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur, Projektarbeit oder miundliche Prifung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Vertriebs- und Kundenmanagement VUK
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
3255 150 5 7. Semester jéhrlich im | 1 Semester
Wintersemes-
ter
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende 2 SWS | 0 h 67 h
Seminaristischer 30 Studierende 0 SWS |0 h 0 h
Unterricht
Ubung 20 Studierende 2 SWS | 16 h 51 h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende 1 SWS | 16 h 0 h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach einem erfolgreichen Abschluss dieses Modul besitzen die Studierenden
einen vertieften Kenntnisstand im Bereich der Vertriebs- und Kundenkompe-
tenz und kdnnen diesen darstellen.

Im Verlauf der Veranstaltung erlernen die Studierenden Methoden, um Ver-
triebssysteme und —prozesse zu analysieren. Damit werden sie in die Lage
versetzt, strategische und operative Vertriebsansatze zu verstehen, zu beur-
teilen und auf einschlagige Problemstellungen der betrieblichen Praxis an-
zuwenden. Sie kénnen die Bedeutung des Kundenmanagements fir den Un-
ternehmenserfolg einschatzen und kennen die die gdngigen Methoden zur
Bestimmung des Kundenwerts und Instrumente zum Aufbau und Pflege von
Kundenbeziehungen. Darauf aufbauend verfiigen Sie Uber Kenntnisse und
Fahigkeiten, Methoden der Kundenbindung zu analysieren und auf neue
Problemstellungen anzuwenden.

Die Studierenden sind in der Lage, sich mit Experten in ihrem Unternehmen
Uber Probleme und Lésungen zum Vertriebs- und Kundenmanagement auf
angemessenen Niveau auszutauschen. Sie sind fahig, sich und ihre Wirkung
auf Kunden realistisch einzuschatzen.

Die Studierenden sind in der Lage, sich auf andere Personen einzustellen
und vertriebs- und kundenorientiert zu denken und zu handeiln.

Die Studierenden beherrschen grundlegende Instrumente des Vertriebs- und
Kundenmanagements. Sie denken entscheidungs- und systemorientiert und
sind in der Lage, Problemstellungen aus dem Bereich des Vertriebs- und
Kundenmanagements theoretisch fundiert sowie strukturiert zu bearbeiten
und einer angemessenen Lésung zuzufihren.

3 Inhalte:
Grundlagen des Vertriebs- und Kundenmanagements

Vertriebsmanagement:
e Planung und Organisation des Vertriebs
e Kennzahlenbasierte strategische und operative Vertriebsplanung, -
steuerung und —controlling
e Aktuelle Herausforderungen im Vertrieb
Kundenmanagement:
e Situationsanalyse und Zielplanung des Kundenmanagements
e Prozess und Instrumente der Kundenbewertung, Kundensegmentie-
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rung, Kundenintegration in den Wertschopfungsprozess
e Elemente des CRM und operatives CRM
e Electonic Commerce

4 Lehrformen:
Lerneinheiten zum Selbststudium Prasenzveranstaltungen in Form von
Ubungen
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:
Inhaltlich:
6 Prufungsformen:
Hausarbeit, Klausur oder mindliche Priufung
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengéngen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
gemal BRPO
10 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Prof. h.c. Lothar Budde
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch
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Wahlmodul Product-Service Engineering WM
Kennnum- Workload: Credits: Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer:
mer: ter: Angebotes
9017 150 5 5. Semester | jedes Semes- | 1 Semester
oder 6. Se- |ter
mester
1 Lehrveranstal- Geplante Grup- Umfang tatsachliche Selbststudi-
tung: pengrolRen Kontaktzeit / um
Présenzlehre
Vorlesung 60 Studierende SWS h h
Seminaristischer 30 Studierende SWS h h
Unterricht
Ubung 20 Studierende SWS h h
Praktikum o. Se- 15 Studierende 0 SWS | 0 h 0 h
minar
Betreutes Selbst- 60 Studierende SWS h h
studium
2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
3 Inhalte:
4 Lehrformen:
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:
Inhaltlich:
6 Prifungsformen:
7 Voraussetzung fir die Vergabe von Kreditpunkten:
8 Verwendung des Moduls (in folgenden Studiengangen):
Product Service-Engineering praxisintegriert B.Eng.
9 Stellenwert der Note fur die Endnote:
10 | Modulbeauftragte/r:
- N. N.
11 | Sonstige Informationen:
12 | Sprache:

deutsch




	I. Allgemeines
	§ 1 Geltungsbereich der Studiengangsprüfungsordnung
	§ 2 Qualifikationsziel des Studiengangs
	§ 3 Hochschulgrad
	§ 4 Zugangsvoraussetzungen
	§ 5 Prüfungsausschuss

	II. Organisatorisches
	§ 6 Studienbeginn, Gliederung des Studiums
	§ 7 Module
	§ 8 Prüfungen, Modulprüfungen, Teilprüfungen, Testate
	§ 9 Wiederholung von Prüfungsleistungen

	III. Arten von Modulprüfungen
	§ 10 Formen von Modulprüfungen
	§ 11 Hausarbeit
	§ 12 Projektarbeiten
	§ 13 Performanzprüfungen
	§ 14 Leistungsnachweis/Testat

	IV. Besondere Studienelemente
	§ 15 Praxismodule
	§ 16 Praxisphase
	§ 17 Theoriephase
	§ 18 Eignung der Praxisstelle
	§ 19 Vertrag für die Praxisphase
	§ 20 Kooperationsvereinbarung
	§ 21 Betreuung der Studierenden in der Praxisphase
	§ 22 Bachelorarbeit
	§ 23 Kolloquium

	V. Studienabschluss
	§ 24 Ergebnis der Bachelorprüfung
	§ 25 Gesamtnote
	§ 26 Einsicht in die Prüfungsakte

	VI.  Schlussbestimmungen
	§ 27 Inkrafttreten, Veröffentlichung


